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Umſchan im Auslande.
Wie bei der Springprozeſſion in Kevelaer die frommen

Wallfahrer zwei Schritte vorwärts ſpringen, um ſtets
wieder einen zurückzugehen, ſo gehen auch in der Frage der
Balkankonferenz die beteiligten Großmächte zwei
Schritte vor, um wieder einen zurückzutun aber wie die
Wallfahrer, ſo werden auch die Balkanintereſſenten zum
Ziele zur Konferenz gelangen. Die in Petersburg
eingetroffene öſterreichiſche Note iſt in ſehr entgegenkom-
mendem Sinne gehalten und ſchlägt vor, daß die Signatar-
mächte vor der Konferenz durch Verhandlungen von
Kabinett zu Kabinett ſich einig werden über die Annexion
Bosniens, ſo daß die Annexion der Konferenz zur debatte-
loſen Genehmigung vorgelegt werden kann. Jn Wien hofft
man auf eine gute Aufnahme dieſer Note in Petersburg,
aber auch auf einé bevorſtehende entſcheidende Wendung in
den öſterreichiſch- türkiſchen Beziehungen. Graf Palla-
vicini hat neue Aufträge erhalten, die den Wiederbeginn
direkter Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und der Türkei
erleichtern dürften. Allerdings ſoll die Boykottfrage zu-
nächſt noch ausgeſchaltet bleiben. Die öſterreichiſche Regie
rung hat ſich nämlich davon überzeugt, daß es zurzeit der
Pforte unmöglich iſt, einen Einfluß auf das jungtürkiſche
Komitee auszuüben, da zwiſchen dem Großvezier Kiamil
Paſcha und dem Komitee aus anderen Gründen Streitig-
keiten beſtehen, die durch ein energiſches Einſchreiten Kia-
mils gegen den Boykott dieſe noch verſchärfen müßten. Wie
wir bereits das letzte Mal mitteilten, ſtand die Entlaſſung
Kiamils bereits bevor. Der Sultan lehnte ſie jedoch ab und
verſchob die Erwägung dieſer Frage bis nach Eröffnung
des Parlaments. Jnzwiſchen nimmt der Kampf, nicht gegen
öſterreichiſche Waffen, aber gegen die öſterreichiſchen Waren,
ſeinen Fortgang. Bahnmagazine werden überfallen und
die öſterreichiſchen Waren in Brand geſteckt. Da die öſter
reichiſchen. Dampfer in allen türkiſchen Häfen keine Arbeiter
zum Löſchen der Ladung finden, iſt bereits an die deutſchen
Kaufleute die Warnung ergangen, ihre Waren für die
Türkei nicht mehr über öſterreichiſche Häfen und mit öſter-
reichiſchen Dampfern zu verfrachten. Die Türkei kann ſich
aber auch nicht wundern, daß OeſterreichUngarn weniger
als je Neigung verſpürt, einen Teil der türkiſchen Staats
ſchuld. als weitere Kompenſation für die Annexion auf ſich
zu nehmen.

Jm übrigen hat aber das neueſte Kampfmittel der
halbkultivierten Völker, der Boykott, auch in Oeſterreich
ſelbſt Nachahmung gefunden. Hier ſind es die edlen
Tſchechen, die ihre eigenen Landsleute mit dem Boykott
bedrohen, die ſich nicht dazu entſchließen, ihre Beziehungen
zu deutſchen Lieferanten abzubrechen. Wahrſcheinlich wird
dieſer Boykott ſo verlaufen wie der ebenfalls mit großem
Geſchrei angekündigte polniſche Boykott nämlich im
Sande. Die Verhängung des Standrechts über Prag hat
die erwünſchte Wirkung gehabt und dürfte in der nächſten
Woche vorläufig aufgehoben werden.

Rußland iſt weiter an der Arbeit, die letzten Aus-
läufe der Revolution zu unterdrücken und gleichzeitig
wenigſtens die ſchlimmſten Auswüchſe der Beamtenkorrup-
tion zu beſeitigen. Ob das letztere ihr gelingen dürfte, iſt
allerdings ſehr zweifelhaft, denn es müßte ihm eine Reform
des Volkes an Leib und Seele vorangehen, und davon ſind
bisher noch nicht die geringſten Spuren zu entdecken. Auch
die Arbeitskraft und die organiſatoriſche Fähigkeit eines
Stolypin dürfte daran ſcheitern. Daß unter dieſen Um
ſtänden von einer Machtentfaltung des ruſſiſchen Reiches
nach außen nicht die Rede ſein kann, verſteht ſich von ſelbſt.
England iſt auf dem Wege, ſich dieſe ruſſiſche Hülfloſig-
keit, die es ſelbſt durch den ruſſiſch- japaniſchen Krieg herbei-
geführt hat, zunutze zu machen, bietet ſich jetzt als guten
Freund an und bietet ein Bündnis an. Um dieſe Pille recht
ſchmackhaft zu machen, ſchlachtet es die deutſchfeindliche pan
ſlaviſtiſche Stimmung und das Vorgehen Oeſterreichs auf
dem Balkan weidlich aus. Die offiziellen ruſſiſchen Kreiſe
ſind trotzdem von der Gefahr, die ihnen ein ſolches Bündnis
aufwälzen würde, überzeugt und wehren ſich gegen einen ſo
engen Anſchluß an England, der für ſich doch nur ein eng
liſches Hörigkeitsverhältnis bedeuten würde.

Auch das Zuſammengehen Englands und Rußlands in
Perſien will für beide anſcheinend nicht die erhofften
Früchte tragen. So ſind ſie bisher auf ihre letzte gemein
ſame Note noch ohne Antwort geblieben, während anderer-
ſeits der Schah durch einen geſchickten Schachzug. die innere
Spaltung ſeines Volkes in eine englandfreundliche und in
eine rußlandfreundliche Partei zu beſeitigen im Begriffe
iſt. Er hat nämlich die Heirat ſeines Neffen Sillus mit
einer Enkelin des Prinzen Silli-es-Sultan genehmigt.
Dieſer Prinz galt bisher als ſein unverſöhnlicher Gegner
und als von England begünſtigter Thronprätendent und
mußte daher außer Landes, in Frankreich, wohnen. Von
dieſer Ausſöhnung erhoffen die Perſer einen bedeutenden
und günſtigen Einfluß auf die Politik ihres Landes, da
Sillies-Sultan über großen Einfluß in vielen Landesteilen

Man hofftauf inneren Frieden und auf Unabhängigkeit nach außen.
Jn Marokko iſt zur Abwechſelung wieder einmal ein

Thronprätendent Muley Mohammed, ein Bruder der beiden

Sultane aufgeſtanden, mit dem aber Muley Hafid kurzen
Prozeß gemacht zu haben ſcheint, denn er iſt bereits ge
fangen genommen worden.

Von anderen intereſſanten Perſönlichkeiten auf dem
Weltentheater verdient wieder einmal der Diktator von
Venezuela Caſtro eine beſondere Erwähnung, diesmal
allerdings nicht in dem ſonſt bei ihm üblichen Sinne. Als
Patient iſt Caſtro in Frankreich angekommen, um ſich einer
Operation zu unterziehen. Die franzöſiſche Regierung hat
ihm den Aufenthalt im Lande geſtattet, falls er ſich jeder
Politik und auch der Beziehungen zu Zeitungen enthielte.
Gleichzeitig iſt im niederländiſchen Parlamente unter Hin-
weis auf die Wahrſcheinlichkeit einer Revolution in Vene-
zuela die Verſtärkung der Flotte gefordert worden, da ſich
der Konflikt weiter zuſpitzen dürfte. Jn beſſerem Sinne be
ſchäftigt ſich dagegen die öffentliche Meinung mit einem an
deren amerikaniſchen Präſidenten, mit Rooſevelt, der
ſich anſchickt, nach achtjähriger ruhmvoller Regierungszeit
den Gepflogenheiten ſeines Landes entſprechend ſich von den
Regierungsgeſchäften zurückzuziehen. Jn einer Botſchaft,
der letzten ſeiner Regierungszeit, zieht er mit berechtigtem
Stolze noch einmal das Fazit und weiſt die Machterweite-
rung der Vereinigten Staaten unter ſeiner Präſidentſchaft
nach, die er ohne finanzielle Belaſtung und ſogar unter Ver-
minderung der Schuldenlaſt ſeines Landes durchzuführen
en e r Allerdings ein zum Stolze berechtigendes

eugnis

Dentſches Reich.
Jahrhundertfeier der preußiſchen Miniſterien. Am

16. d. M. iſt, wie man Berliner Blättern ſchreibt, ein Jahr-
hundert ſeit dem Erlaß des Publikandums über die ver-
änderte Errichtung der oberſten Staatsbehörden verfloſſen,
durch welches die preußiſchen Miniſterien im heutigen Sinne
geſchaffen wurden. Aus dieſem Anlaß findet in den be
teiligten Reſſorts eine Feſtſitzung mit entſprechender
Anſprache ſtatt. Jm Handelsminiſterium wird Geheimrat
Luſensky die Feſtrede halten, während im Finanzmini-
ſterium Präſident Strutz einen geſchichtlichen Rückblick auf
die Geſtaltung des Miniſteriums geben wird. Dieſem Feſt-
akte dürfte auch der Kronprinz beiwohnen. Das
Kriegsminiſterium hat die Jahrhundertfeier bis zum Mätz
nächſten Jahres verſchoben. Es hat ſich ein Feſtkomitee ge
bildet, dem auch die früheren Kriegsminiſter von Goßler
und von Verdy beigetreten ſind; die Feier dürfte unter reger
Beteiligung von früheren Angehörigen des Kriegsmini-
ſteriums ſtattfinden.

Der Kronprinz auf dem Auswärtigen Amt. Am
Freitag vormittag erſchien der Kronprinz auf dem Aus-
wärtigen Amt, wo er längere Zeit arbeitete. Dieſe Tätig-
keit iſt vorderhand noch keine dauernde. Der Kronprinz ge
denkt zunächſt, ſich im Januar bei dem Reichsmarineamt
längere Zeit zu betätigen. Dann erſt wird eine gleiche
Tätigkeit beim Auswärtigen Amt folgen. Der Kronprinz
erhält aber ſchon jetzt regelmäßige Berichte und Arbeits-
material vom Auswärtigen Amt.

Beſuch des Königs von Portugal in Berlin. Wie
verlautet, ſchweben zwiſchen den Höfen von Liſſabon und
Potsdam Verhandlungen, die auf eine demnächſtige An
tritts-Staatsviſite des Königs Manuel von Portugal in
Berlin abzielen.

Das Befinden des Großherzogs von Oldenburg läßt zurzeit
wieder viel zu wünſchen übrig. Der Großherzog erlitt am Frei-
tag vor und während der Hoftafel, zu der die Landtagsabgeord
neten geladen waren, verſchiedene Ohnmachtsanfälle.
Mit aller Energie ſuchte der Großherzog trotzdem ſeinen Pflichten
bis zuletzt nachzukommen, aber es gelang ihm nicht, alle Abge-
ordneten ins Geſpräch zu ziehen. Er mußte abbrechen und ſein
Zimmer aufſuchen. Nach Meldungen aus dem Kreiſe der Abge-
ordneten ſollen die Anfälle auf ein neuerdings aufgetretenes
Magenleiden zurückzuführen ſein.

Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
trat am Sonnabend in die zweite Leſung der Beamtenbe-
ſoldungsvorlage ein. Ein konſervativer Abgeordneter er
klärte, daß ſeine Freunde hinſichtlich der Decku ngsfrage auf
dem Standpunkt beharrten, daß eine dauernde Bewilligung von
Zuſchlägen zur Einkommen- und Ergänzungsſteuer bis zur Vor-
legung eines Geſetzes, welches die direkten Steuern organiſch neu-
regelt, erforderlich ſei und daß auch die Geſellſchaftsſteuer, vor
behaltlich von Aenderungen der Regierungsvorlage im einzelnen,
zur Deckung des Mehrbedarfs notwendig ſei. Die aus der Mitte
der Kommiſſion gegebene Anregung auf Erhöhung der Stempel-
ſteuer ſei ſehr erwägenswert. Auf die Frage dieſes Kommiſſions-
mitgliedes, ob die Regierung an ihrem Standpunkte zur Deckung
des Mehrbedarfs feſthalte, erwiderte der Finanzminiſter,
daß er nicht nur in ſeinem, ſondern auch im Namen der Staats
regiernug zu erklären habe, die Beamtenbeſoldungs- und Lehrer
beſoldungsvorlagen ſeien unannehmbar, falls der Mehrbedarf
nicht durch dauernde Einnahmen gedeckt würde. Die Regierung
halte auch an der Geſellſchaftsſteuer feſt. Was die Anregung
einer Erhöhung der Stempelſteuer anlange, ſo verhalte ſich ihr
gegenüber die Regierung prinzipiell zuſtimmend. Nur entſtänden
im einzelnen Schwierigkeiten, da es an einer Statiſtik über die
einzelnen Arten der Stempelſteuer fehle. Die bisher gemachten
Angaben über die Erträgniſſe einer Beſteuerung der Jagdpacht
verträge ſeien ſehr übertrieben, da die geſamten Jagdpacht
verträge überhaupt nur 6 500 000 Mark ausmachten. Die Re

ierung werde indeſſen verſuchen, höhere Erträgniſſe aus
r Stempelſteuer zu gewinnen. Die Beſchlüſſe der Lehrer

beſoldungskommiſſion erforderten einen Mehrertrag von 7 Mil
lionen Mark, wovon die Hälfte auf die Staatskaſſe entfalle. Die
Regierung werde dieſen Mehrbetrag bewilligen, falls die nötigen
Deckungsmittel geſchaffen würden. Die Regierung würde es mit
Freuden begrüßen, wenn auch in der Beamtenbeſoldungskom-
miſſion eine Einigung zwiſchen den Parteien und der Staats-
regierung erzielt würde, wie dies in der Lehrerkommiſſion der
Fall geweſen ſei. Abgeordnete der nationalliberalen Partei, des
Zentrums und der Freiſinnigen erklärten, daß ſie auch ihrerſeits
an den Beſchlüſſen der erſten Leſung feſthielten, indem ſie ledig-
lich die erforderlichen Mittel durch Zuſchläge für 2 Jahre be-
willigen wollten. Von freiſinniger Seite wurde erklärt, daß dies
nur vorbehaltlich ihres prinzipiellen Standpunktes zur Quoti-
ſierung geſchehe. Von nationalliberaler Seite wurde die An
regung gegeben, auch die Gehälter der höheren Beamten in ihrer
Geſamtheit zu erhöhen und einen gemeinſchaftlichen Boden
in der Kommiſſion dadurch zu gewinnen, daß man dem
dienſtälteſten Drittel aller Verwaltungsbeamten eine penſions-
fähige Zulage von 600 Mk. gebe. Dieſer Anregung traten die
anderen Parteien bei, und die Subkommiſſion wurde mit der
Regelung dieſer Frage im Verein mit Vertretern der Staats-
regierung betraut. Hierauf trat die Kommiſſion in die Beratung
der Gehälter der Unterbeamten ein. Von den National-
liberalen, den Freiſinnigen und dem Zentrum wurde die An-
ſchauung vertreten, daß die Gehälter der Unterbeamten ſowohl
über die Regierungsvorlage, als auch über die Beſchlüſſe der
erſten Leſung hinaus erhöht werden müſſen. Ein Kommiſſions-
mitglied empfahl, die Differenzen in den Teuerungsverhältniſſen
der einzelnen Teile Preußens für die Bezüge der Beamten durch
Teuerungszulagen auszugleichen. Dem wurde von verſchiedenen
Mitgliedern der Kommiſſion entgegengetreten, ebenſo wurde von
mehreren Mitgliedern ausgeführt, daß die Unterbamten durch
die Regierungsvorlage genügend aufgebeſſert ſeien, ein Stand-
punkt, den Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben teilte. Die
weitere Beratung wurde auf Montag 12 Uhr vertagt. Jn der
Zwiſchenzeit wird die Subkommiſſion tagen.

Die Kommiſſion zur Neubearbeitung des Kavallerie-Exer-
zier-Reglements iſt ſoeben in Berlin zuſammengetreten. Die
Namen der preußiſchen Mitglieder ſind vor kurzem ſchon bekannt
gegeben worden. Von außerpreußiſchen gehört, wie bei gleichen
früheren Anläſſen, je einer den Königreichenm Württemberg,
Sachſen und Bahern an. Württemberg hat entſendet den Oberſt
Herzog von Urach, Kommandeur der 26. KavallerieBrigade,
Sachſen den Generalmajor Krug von Nidda, Kommandeur der
32. KavallerieBrigade und Bayern den Oberſt Wenniger, Kom-
mandeur des 1. Schweren Reiter-Regiments.

Das Preisgericht über die Entwürfe zum neuen 25 Pfennig-
ſtück. Nachdem am 1. Dezember der Termin für die Einſendung
von Entwürfen für das neue 25 Pfennigſtück abgelaufen iſt, tritt
das Preisgericht am 15. d. Mts. im Reichsſchatzamte zuſammen.
Den Vorſitz des Preisrichterkollegziums wird Staatsſekretär Sydow
führen. Es ſind über 50 Entwürfe eingelangt, von denen jedoch
viele den geſtellten Anforderungen nicht entſprechen und demnach
von vornherein vom Wettbewerb ausgeſchaltet werden. Es ſollen
Preiſe zu 2000, 1500 und 1000 Mark zur Verteilung kommen. Die
Entſcheidung des Preisgerichts dürfte erſt im Januar bekannt
gegeben werden.

Stapellauf. Auf der Germania-Werft in Kiel erfolgte
Sonnabend mittag der Stapellauf des Linienſchiffes „Erſatz
Baden“. Dem feſtlichen Akte wohnten Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen, der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt
Radolin mit Gemahlin und eine Deputation der Provinz Poſen
bei. Der Oberpräſident dieſer Provinz, von Waldow, hielt die
Taufrede. Danach taufte die Fürſtin Radolin das Schiff auf den
Namen „Poſen“. Um 1 Uhr fand beim Prinzen Heinrich im
Königlichen Schloſſe Tafel ſtatt, an der unter anderem Fürſt
Radolin und Gemahlin und die Deputation der Provinz Poſen
teilnahmen.

Die Geſchäftsergebniſſe der Jnvaliden-Verſicherungs-
anſtalten 1907, wie ſie dem Reichstage jetzt vorliegen, er-
geben, daß 1907 nicht weniger als 112 220 Jnvalidenrenten,
11 527 Kranken- und 10 813 Altersrenten feſtgeſetzt worden
ſind. Die Beitragserſtattungen beliefen ſich bei Heirat auf
152 487, bei Unfall auf 616, bei Todesfall auf 35 464 Fälle.
Jnsgeſamt ſind in dieſem Jahre rund 147,6 Mill. Mk. an
Renten gezahlt und 8,9 Mill. Mk. an Beiträgen erſtattet.
Seit 1891 macht die Summe der gezahlten Renten 1324,4
Millionen Mark, alſo 15/, Milliarde aus; ſeit 1895 ſind zu
ſammen 77,08 Mill. Mk. an Beiträgen einſchließlich der An-
teile des Reiches erſtattet. Und dieſe Summen werden nach
wie vor von der Sozialdemokratie als nicht wert der Rede
Wſeng Dankbarkeit gegen das deutſche Vaterland hin
geſtellt!

Die „Kieferkrankheit“ in Kamerun“, Wie der „Jnf.“ von
unterrichteter kolonialer Seite mitgeteilt wird, hat das ouverne
ment Kamerun vor kurzem amtlich bekannt gegeben, daß in den
Gebieten am Kamerunberg die Kieferkrankheit ausgebrochen
iſt. Die Krankheit, von der Pferde und Maultiere ergriffen
werden, äußert ſich in einer ſymmetriſchen Auftreibung der Ober
kieferbeine. Wenn auch in leichteren Fällen das Allgemeinbefinden
der Tiere nicht geſtört wird, ſo kann doch durch Fortſchreiten des
Krankheitsprozeſſes die Verlegung der Naſengänge zuſtande
kommen. Hierdurch wird ſchwere Atemnot und event. die Er
ſt ick ung der erkrankten Tiere hervorgerufen. In der amtlichen
Bekanntmachung wird betont, daß der Urſ prung und Verlauf
der Krankheit bisher nicht erforſcht wurde. Es ſei von
Wichtigkeit, zu erfahren, ob ſie nur bei jugendlichen Tieren, deren
Entwickelung noch nicht abgeſchloſſen iſt, alſo bei Einhufern bis
zum Alter von ca. vier Jahren, auftritt. Ebenſo wird um Angabe

er Beobachtungen bei dem Ausbruch und dem Verlauf der Krank
heit erſucht. Es wird darauf Gewicht gelegt, ob außer der Er
krankung des Kopfes durch Veränderungen an den n der
Gliedmaßen, Verdickungen an den Gelenken (ähnlich wie bei der
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Rachitis) auftreten. Da Eingeborene behaupten, daß We Krank
heitserſcheinungen auch bei den jungen Ziegen und Schweinen vor
kommen, ſo ſind Mitteilungen auch hierüber erwünſcht.

Zum Falle des verabſchiedeten Leutnants von Bismarck war
gemeldet worden, daß der Reichstag ſich damit beſchäftigen werde,
und daß in erſter Linie Liebermann von Sonnenberg
den Fall zur Sprache bringen wolle. Der genannte Abgeordnete
erklärt jetzt, daß er dieſe Abſicht weder habe noch je gehabt habe.

Biſchof Benzler hat gegen ſeine Verurteilung durch das
Schöffengericht in Diedenhofen Berufung eingelegt.

Ausland.
Frankreich. Nach einer Meldung aus Paris hat Präſident

Caſtro bisher ſeine Wohnung nicht verlaſſen und nur die
Mitglieder der venezolaniſchen Kolonie empfangen Heute,
Sonntag, erfolgt vorausſichtlich die Weiterreiſe nach Köln.

Vor Venezuela. Wie das Reuterſche Bureau von zu
ſtändiger Seite aus dem Haag erfährt, ſind die an der vene
zolaniſchen Küſte kreuzenden niederländiſchen Kriegsſchiffe
zur Aufbringung der venezolaniſchen Handelsſchiffe auf
hoher See bezw. g Anhalten von Schiffen, die nicht zur
venezolaniſchen Kriegs oder Polizeidienſtflotte gehören,
nicht ermächtigt.

Der Tanz bei Hofe.
age, Die Tanzweiſen in den Hofkreiſen beſchränken ſich in

Deutſchland bis zum Beginn des 16. Jahrhunderts im allge
meinen auf die ziemlich ſteifen Schreit- oder Schleiftänze; am
feierlichſten ging es bei den Fackeltänzen her, die wohl als die
erſten höheren geſellſchaftlichen Tänze in unſerem Lande ange-
ſehen werden dürfen. Mit den Turnieren waren faſt immer
Tänze verknüpft, die meiſten Feſtlichkeiten an den Höfen wurden
überhaupt durch das Tanzvergnügen verherrlicht. Kurfürſt
Johann der Beſtändige von Sachſen ließ im Jahre
1500 zu Torgau „nach alter Gewohnheit“ ein Tanzhaus er
bauen, in welchem nach einem prächtigen Turnier bis Mitter
nacht getanzt wurde. Nur widerwillig ſagte man ſich in den
höchſten Geſellſchaftsklaſſen von den gemeſſenen, würdevollen
Gehtänzen los, erſt zu Anfang des 16. Jahrhunderts eroberten
fremdländiſche Tänze, beſonders franzöſiſche, die deutſchen Höfe,
ohne jedoch überall feſten Fuß zu faſſen. So ſoll Kaiſer
Leopold (1658--1705), ein ſehr tanzluſtiger Herr, im Gegen
ſatze zu ſeiner Zeit niemals franzöſiſche Tänze, ſondern nur
Tänze mit deutſcher Führung getanz haben. Nicht wenig trug
zur Belebung der Tanzluſtbarkeiten bei Hofe die Nachahmung
ländlicher Tänze bei, die ſogenannten Bauern Wirtſchaften und
Hochzeiten waren an vielen Höfen, vor allem am kaiſerlichen,
gebräuchliche Vergnügungen. Der oben genannte Kaiſer gab zu
Ehren Peter des Großen im Jahre 1698 eine ſolche „Wirt-
ſchaft“, bei der über 300 der höchſtgeſtellten Perſonen des Hofes
mitwirkten; im Jahre 1728 veranſtaltete König Friedrich
Auguſt von Sachſen für König Friedrich Wilhelml.
von Preußen im Rieſenſaale des Schloſſes zu Dresden eine
Bauernhochzeit, bei der Herren und Damen des Hofes im
Koſtüm verſchiedener Dörfer ländliche Tänze, als Quadrillen
bearbeitet, tanzten. Franziska von Buchwald erzählt,
daß ſie bei der Vermählungsfeier der Prinzeſſin Friederike
Sophie Wilhelmine mit dem Erbprinzen von
Bayreuth im Jahre 1731 am Hofe zu Berlin, die Freude
hatte, mit dem Kronprinzen (nachherigen Friedrich II.), der ein
ausgezeichneter Tänzer geweſen ſei, „Schwäbiſch“ zu tanzen.
Damit kann wohl nur Walzer gemeint ſein.

Unter Franz I. und Heinrich II. kamen die erſten
Tänze aus Jtalien nach Frankreich, Katharina von Medici trug
hier zu ihrer Ausbildung viel bei. Die größte Pracht entfaltete
man am franzöſiſchen Hofe bei den theatraliſchen Tänzen, an
denen auch die gekrönten Häupter mit Deklamation und Geſang
teilnahmen. Gemeſſen und geſchmacklos, wenigſtens nach unſeren
Begriffen, ging es dabei faſt immer her, und die ſogenannten
Salon oder Geſellſchaftstänze des 17. und 18. Jahrhunderts
waren in ihren Touren und Figuren faſt ebenſo ſteif wie die
altfranzöſiſchen Gartenanlagen, abgeſehen von der Menuet,
die ein Jahrhundert hindurch der Lieblingstanz der vornehmen
Welt blieb. Alle alten Tanzmeiſter ſtimmten darin überein,
daß in ihr die Vollendung allen Tanzes gezeigt werden könne,
und daß ihr der Rang über allen anderen Tänzen gebühre. Jm
18. Jahrhundert hielt man die Menuet für das notwendige Er-
fordernis einer guten Erziehung, jedenfalls der höfiſchen. All-
mählich aber verſchwand ſie von der Bildfläche der Höfe und der
vornehmen Welt überhaupt und teilte alſo das Schickſal der
„Courante“, die noch am Hofe Ludwigs XIV. vorge-
herrſcht hatte, aber ſchon vom Anfang des 18. Jahrhunderts an
verdrängt worden war, bis ſie endlich ganz in Vergeſſenheit ge-
riet. Am Hofe Napoleons I. feierten die Quoadrillen ihre
glänzendſten Triumphe. Auf einem Ball in den Tuilerien am
6. Februar 1812 trug Marie Luiſe eine franzöſiſche Volks-
tracht, ihr Gemahl wie immer einen Domino. Den Reigen der
Viertänze eröffneten zwölf Herren des Hofes, die Sterne oder
Sternbilder darſtellten; jeder hatte für dieſes Feſt aus der
kaiſerlichen Schatulle eine Extragratifikation von 6000 Francs
erhalten, ihre Verkleidung ließ deshalb auch an Prunk nichts zu
wünſchen übrig. Nachdem ſie den Tanz beendet, erſchien die
17jährige Gräfin Legrand, eine der blühendſten Schönheiten des
Hofes, als „Jris“. Jn ihrem Gefolge ſchwebten Nymphen
herein, die Blumen ſuchten und pflückten, aber in dieſer ange-
nehmen Beſchäftigung durch „Zephyr“, einen verkleideten
Ordonnanzoffizier des Kaiſers, geſtört wurden, der die Flüch-
tigen verfolgte, bis er ſie einholte. Mit ihren eigenen Blumen-
gewinden feſſelte er ſie und zwang ſie, einen Reigen mit ihm
zu tanzen. Bei der Vorbereitung zu einem großen Ball in den
Tuilerien im Februar 1813 ſtieß man auf bedeutende Schwierig
keiten: von den Tänzern der früheren Jahre fehlten nicht
wenige beim Appell. Sie waren auf den eiſigen Schneefeldern
Rußlands entweder verblutet, oder erſtarrt zu Boden geſunken,
oder in Gefangenſchaft geraten, oder lagen verwundet in deut
ſchen Lazaretten. Von den Hofdamen befanden ſich ſechs in
tiefer Trauer, man mußte alſo auch für ſie Erſatz ſchaffen. Die
Königin Hortenſe tanzte bei dieſer Gelegenheit mit ihren
Damen eine Maskerade im Schweizerkoſtüm, Marie Luiſe
dagegen hatte für ſich und ihre Umgebung neapolitaniſche Volks
tracht gewählt. An den koſtbarſten Koſtümen fehlte es freilich
auch diesmal nicht, aber über die Feſtfreude fiel doch ein dunk-
ler Schatten. Man wußte, daß die Abreiſe des Kaiſers nahe be
vorſtand, und hörte im Geiſte gleichſam ſchon den Lärm der be
en Scharen, die gegen die Grenzen Frankreichs heran
rückten.

Der Fackeltanz, der ſich bekanntlich bis in unſere Zeit
am preußiſchen Hofe als Hochzeitstanz erhalten hat, war am
kurfürſtlich brandenburgiſchen Hofe nachweislich ſchon im
16. Jahrhundert eine hergebrachte Sitte. Es nahmen daran
nur Mitglieder regierender europäiſcher oder deutſcher altreichs-
fürſtlicher Häuſer teil. Und nach Beendigung aller Umgänge
tragen jetzt die Miniſter die Fackeln dem ganzen Zuge der fürſt
lichen Perſonen bis in das Königinnen-Gemach voran, wo die
Pagen ihnen die Fackeln abnehmen und bis zum Eingange der
Gemächer des neuvermählten Paares vorleuchten. Jn ſeiner
Beſchreibung der Hoffeſtlichkeiten in den Jahren 1700, 1706 und
1708 erzählt der Oberzeremonienmeiſter von Beſſer, ausführlich
von den Fackeltänzen ſeiner Zeit. Auf der Hochzeit der Prin
zeſſin Luiſe mit Friedrich, dem Erbprinzen von
Heſſen, tanzte erſtlich die Braut mit dem Bräutigam, dann
mit dem Landgrafen, dann mit ihrem Vater, dem Kurprinzen,

die den Schweif ihres Mantels trugen,

den drei Markgrafen, mit jedem drei verſchiedene Tänze unker
Trompeten und Paukenſchall. Außer ſechs Kammerfräuleins,

gleiteten ſie vierund
zwanzig der vornehmſten Hofleute, von denen ſechs Paar vor
und ſechs Paar hinter ihr unter Anführung der beiden Mar-
ſchälle mit ihren Silberſtäben tanzten. Bei den großen Bällen
am preußiſchen Hofe müſſen noch in der erſten Hälfte des ver
floſſenen Jahrhunderts die Tanzweiſen ſehr feierlich und ohne
heitere Abwechſelung geweſen ſein, denn in ihrer Schilderung
des berühmten Feſtes der Weißen Roſe ſpricht Gräfin Eliſe von
Bernſtorff von dem „unendlich faden Ball mit ſeinen ſchläfrigen
und ſteifen Tänzen“. Die Damen, die Quadrille tanzten, hatten,
um die Bläſſe der weißen Roſen zu beſchämen, dunkelrote
Mieder und Beſätze und durchſichtige Schleier gewählt. Erſt als
mit Johann Strauß dem Aelteren die goldene Zeit des
Wiener Walzers bezann, eroberte ſich dieſer Tanz aller Tänze
auch bald das Parkett der Höfe endgültig, und Galopp und
Polka, zwei nicht minder demokratiſche Tanzarten, drangen
ebenfalls zur Hoffähigkeit durch. Ecoſſaiſen und Thyroliennen
verſchwanden ganz, Polonaiſen und Françaiſen wurden in den
Hintergrund gedrängt: der ſchnelle, fröhliche Rundtanz hatte
den Sieg über den langſamen und langweiligen Schrittanz er

rungen. Karl Witte.Vermiſchtes.
Das Befinden der Königin Wilhelming, die bekanntlich im

Februar ihrer Niederkunft entgegenſieht, iſt einem Briefe des
Prinzen Heinrich der Niederlande an deutſche Freunde zufolge
„ganz vortrefflich“.

Zu Ehren eines deutſchen Offiziers. Aus Johannes-
burg, 12. Dezember, meldet uns ein Privattelegramm: Zu
Ehren des deutſchen Leutnants Graetz, der auf ſeiner Auto
mobilfahrt durch Afrika geſtern hier ankam, veranſtaltete der
hieſige deutſche Automobilklub heute ein Feſt.

Zwei Geldſpindeneinbrecher, Spießgeſellen des be
rüchtigten Kirſch, wurden in der Nacht zum Sonnabend in
der Rheinsbergerſtraße in Berlin abgefaßt, ein geiſteskranker
Schloſſer Laverenz und ein früherer Monteur Kalkanski. Krimi-
nalbeamte beobachteten, daß die Beiden auf dem Grundſtück der
Weißbierbrauerei von Gericke verſchwanden und hielten die Aus
gänge beſetzt. Einer wurde nach 12 Stunden feſtgenommen, als
er ſich entfernen wollte, der andere hatte den Rückgang über den
Hof genommen, wurde aber ſpäter in ſeiner Wohnung aus dem
Bett heraus verhaftet.

ink. Fahrkarten über Rieſenſtrecken. Von jetzt an werden mit
der Einführung des neuen Perſonen und Gepäcktarife Fahr
karten über ungeheure Strecken zur Ausgabe gelangen. Die
größte Strecke, für die man eine einheitliche Fahrkarte löſen kann,
beträgt 7757 Kilometer und führt von Berlin nach Jrkutsk über
St. Petersburg und Moskau. Die Reiſe von Berlin nach Jrkutst
beträgt ungefähr 16 Tage, d. h. ohne die bekannten ruſſiſchen Ver
ſpätungen, die gerade auf der ſibiriſchen Eiſenbahn oft viele Tage
betragen. Dieſelbe Strecke über Jekaterinoskäw beträgt nur
7376 Kilometer und über Warſchau 7500 Kilometer. Jm allge
meinen zeichnen ſich gerade die ruſſiſchen Strecken durch ihre unge
heure Länge aus, ſodaß man ſogar mit dem Luxuszug, der doch
gewiß über eine beträchtliche Schnelligkeit verfügk, neun Tage
braucht, um von Berlin nach Jrkutsk zu fahren. Andere Rieſen-
ſtrecken, für die man ein einziges Billett nehmen kamn, ſind fol-
gende: Vaſel--St. Petersburg über Frankfurt a. M.--Alexan-
drowo--Warſchau--Breſt 2609 Kilometer; Berlin--Omsk über
St. Petersburg-- Moskau 5300 Kilometer, oder über Alexan
drowo--Warſchau-- Moskau 4957 Kilometer, oder über St, Pe-
tersburg--Jekaterinburg 4919 Kilometer, Berlin--Tomsk über
St. Petersburg--Jekaterinburg 5860 Kilometer, oder über
Alexandrowo--Warſchau-- Moskau 5898 Kilometer, oder über
St. Petersburg-- Moskau 6240 Kilometer.

N. G. C. Kiſſen. Der moderne Salon will, im Gegenſatz zu
der ſteifen Pracht der Empfangsräume früherer Zeiten, vor allem
den Eindruck der Behaglichkeit hervorrufen. Tauſend Kleinig-
keiten, die man früher nicht kannte, müſſen ihn heute verſchönen;
dazu gehört das Kiſſen, das zuerſt ſeinen Weg vom Orient
nach England fand, wo man ihm gern einen Platz in den tiefen.
bequemen Lehnſeſſeln der Salons einräumte, und das nun ſchon
ſeit Jahren auch bei uns heimiſch geworden iſt. Wir weiſen ihm
allerdings den Platz auf dem Sofa oder der Chaiſelongue an,
wo ſichs, mit einem Buch in der Hand, ſo gut ruhen und träumen
läßt. Das Kiſſen ſoll aber nicht nur der Bequemlichkeit dienen,
es ſoll auch dekorativ wirken. Daher wird es aus den ver-
ſchiedenſten Stoffen in mannigfaltigen Formen hergeſtellt, und
iſt eins der beliebteſten Weihnachtsgeſchenke. Das bevor
zugteſte Material zu den großen viereckigen Kiſſen ſind damaſſierte
oder brochierte Seidenſtoſfe; auch glatte ſchwere Seide, die beſtickt,
bemalt oder mit Spitzen, ja ſelbſt mit Goldborten benäht wird.
Die kleinſten Kiſſen jedoch werden ſtets aus feinem, geſtickten oder
mit Spitzen inkruſtiertem und beſetztem Battiſt hergeſtellt, da ſie
als eigentliche Kopfkiſſen dienen. Deshalb muß auch auf dieſe
Pölſterchen, die das Haupt der ſchönen Frau gewiſſermaßen wie ein
Rahmen umgeben, eine beſondere Sorgfalt verwendet werden.
Meiſtens ſind ſie rund; das Mittelſtück wird von einer ſtarken
venezianiſchen Spitze gebildet, um die ſich dann in Kreiſen oder als
einzeln aufgeſetzte Spitzenblumen uſw. das Muſter formt, deſſen
Zuſammenſtellung dem Geſchmack der Verfertigerin überlaſſen
bleiben muß. Auch ausſchließlich aus fein geſticktem Battiſt
werden die Kiſſen hergeſtellt, aber alle werden um den Rand ſehr
reich mit weich fallenden Valenciennes garniert, oder mit irgend
einer anderen Spitze, die dem Kiſſen den Charakter des luftigen,
duftigen verleiht.

Dorfteiche zur Karpfenzucht. Die Dorfteiche zur Karpfenzucht
u verwenden, darüber häufen ſich die günſtigen Erfahrungen. Wiekehnend dieſe Maßnahme ſein kann, das zeigt wieder mal die

Abfiſchung des Dorfteiches Wolkow bei Demmin.
Dort holte man kürzlich vier Zentner Karpfen aus dem Teich
heraus. z Nachrichten kommen aus Oſt und Weſtpreußen,
wo man ſchon im zweiten und dritten Jahre mehrere Zentner
Karpfen aus einem kleinen Dorfteich gewann. Bekanntlich wächſt
und vermehrt ſich der Karpfen unter den beſcheidenſten Waſſer
verhältniſſen ſehr ſchnell. Allerdings kommt es vor, doß Karpfen,
die aus einem Teich mit moorigen oder ſumpfigen Untergrund
ſtammen und gleich gegeſſen werden, häufig moorig ſchmecken.
Dieſer Beigeſ ck geht jedoch während des Transports auf den
Waſſerſtraßen zu den Großſtädten ſchnell verloren ſchon das Einſetzen des Fides in fließendes Waſſer benimmt nach mehreren

Siunden dieſen Geſchmack gänzlich.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 12. Dez. (Am Schleppſeil des Luftballons.) Auf dem Wege zwiſchen Gollma und Lohnsdorf

wurde einigen ihren heimiſchen Penaten zuſteuernden Herren
aus einem in geringer Höhe über ihnen ſchwebenden Ballon die
Frage nach der Oertlichkeit zugerufen, worauf prompte Ant
wort erfolgte. Während dieſes Dialoges hängte ſich ein Spaß-
vogel an das tief herabhängende Schleppſeil des Ballons. Jn
demſelben Moment hatten aber die Gondelinſaſſen Ballaſt aus
a ſo daß der Vallon plötzlich höher ſtieg und mit ihm
natürlich auch der unternehmungsluſtige Herr. Er war be-
reits bis zur Höhe der Telephondrähte gelangt, als dieſe durch
den Anprall zerriſſen und er herunterſtürzte. Glücklicherweiſe
fiel der neue Luftſchiffer auf weichen Boden und kam mit
einer derben Abſchürfung der Naſe davon.

Danna, Kr. Wittenderg, 12. Dez. (Ein ſehr beklagens
werter Unglücksfallh) hat ſich hier Bei dem Hantieren
mit einem geiadenen Teſching hat der Dienſtknecht Schulze den
Dienſtknecht Kubien in den Hals geſchoſſen. Der Verunglückte be
gab ſich nach Zahna in ärztliche Behandlung, er iſt dort aber den

erlittenen Verlezungen erlegen. Der unglückliche Täter hat ſich aus
Furcht vor der zu erwartenden Strafe erhängt.

Weißenfels, 12. Dez. (Oberrealſchule und Pro
gymnaſium.) Wie das „Weißenfelſer Tgbl.“ hört, wird in

en Kreiſen erwogen, mit dem Neubau der Oberrealſchule
r Anſtalt ein Progymnaſium (bis zur Sekunda) anzugliedern.

Die Angelegenheit dürfte demnächſt die Stadtverordnetenſitzung
beſchäftigen.

Seehauſen (Altmark), 12. Dezember. (Jn der geſtern
abend abgehaltenen Sitzung des Vereins für Ge
flügelzucht und Vogelſchutz) wurde ein neuer Vorſtand gewählt. Ser um die Geflügelzucht hochverdiente Gaſtwirt Hilgen

feld hier legte den Vorſitz nieder, ebenſo der Schatzmeiſter und der
Schriftführer. Gewählt wurden: Schröder hier, Geflügelzucht
und Maſtanſtaltsbeſitzer, als Vorſitzender, Jakobi hier, Kaufmann,
als Schatzmeiſter, Nagel hier, Buchhändler, als Schriftführer. Die
Jahresrechnung ergab eine Einnahme von 203,68 Mk. und eine Aus
z von 69,99 Mk. Beſchloſſen wurde, im Provinzialverbande zu
bleiben.

Aus dem Harz, 12. Dez. Geſellſchaft zur
Förderung der Waſſer wirtſchaft im Harz.) Am
4. d. M. fand in Halberſtadt unter dem Vorſitze des Land
rats Geh. Regierungsrats Stegemann eine Verſammlung
der Mitglieder und Jntereſſenten der Holtemme- Ab-
teilung der Geſellſchaft zur Förderung der Waſſerwirtſchaft
im Harze ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtanden folgende
Punkte: 1. Bericht über die bisherige Tätigkeit der Abteilung
und Werbung neuer Mitglieder. 2. Stellung der Holtemme-
Abteilung zu einer Talſperre im Zillierbache. Der Vorſitzende
erſtattete Bericht über die Gründung und bisherige Tätigkeit
der Abteilung. Auf Anregung des Rittergutsbeſitzers Moos-
hakeDerenburg wurde eine Kommiſſion gewählt, die durch
Vorträge in den intereſſierten Orten die Zwecke der Abteilung
bekannt machen und neue Mitglieder werben ſoll. Zu Punkt 2
nahm die Verſammlung folgende Reſolution an: „Die
Geſellſchaft zur Förderung der Waſſerwirtſchaft im Harze
wolle umgehend eine Unterſuchung der waſſerwirtſchaftlichen
Verhältniſſe der Holtemme und des Zillierbaches mit Rückſicht
auf anzulegende Talſperren in Angriff nehmen. Seitens der
Holtemme Abteilung werden 2000 Mk. zu dieſem Zwecke zur
Verfügung geſtellt. Der Geſellſchaft zur Förderung der
Waſſerwirtſchaft wird anheimgegeben, vor Inangriffnahme
dieſer Arbeiten ſich von der Stadt Wernigerode die hierfür
etwa erforderlichen Erklärungen geben zu laſſen.“

n. Cöthen, 12. Dez. (Verſchiedenes.) Auf dem Wege
von Gröbzig nach Gerlebogk wurden geſtern neun junge Birn
bäume und ſieben Pflaumenbäume abgebrochen.
Die Bäume gehören der Domäne Gröbzig, die in dieſem Jahre
bereits zum dritten Male durch eine derartige Freveltat geſchädigt
worden iſt. Jn Fraßdorfbrannte geſtern abend die mit
ungedroſchenem Getreide bis oben gefüllte große Sch üne des
Oberamtmanns Pohl nieder. Da erſt vor einigen Tagen die
Scheune des Landwirts Linde im nahen Körnitz ein Raub der
Flammen wurde, glaubt man an Brandſtiftung.

X Jeßnitz, 12. Dez. (Auf friſcher Tat überraſcht.)
Einen nächtlichen Beſuch ſtattete ein 17jähriger Gärtnerlehrling
von hier einem hieſigen Hondſungshonſe gh. Gr atte i r
Ladenſchluß einſchließen laſſen und konnte zunächſt in aller Ge
mütsruhe „arbeiten“. Schließlich wurde er aber doch überraſaſt
und feſtgenommen.

Weimar, 12. Dez. Vom Landtag. Empfind-
licher Verluſt.) Der 31. ordentliche Landtag des Groß-
herzogtums wird vom Großherzog zur Fortſetzung der Be
ratungen auf Montag, den 25. Januar 1909 einberufen.
Eine Brieftaſche mit 8700 Mk. Jnhalt iſt dieſer Tage einem
höheren Beamten auf unaufgeklärte Weiſe abhanden ge-
kommen.

W. Gera, 12. Dezember. (Der Gemeinderat) beſchloß geſtern
abend definitiv den Bau eines Krematoriums auf dem Oſt
friedhofe für 55 000 Mark.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Das Halberſtädter Schwurgericht verhandelte

gegen den Jnvaliden Ernſt Kicker aus Thale, der be
ſchuldigt iſt, ſein Wohnhaus vorſätzlich in Brand geſetzt zu
haben. Es wurde beſchloſſen, den Angeklagten zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes einer Anſtalt zu überweiſen. Jn
Düben wurde ein nationaler Ortsverein gegründet.
77 Bei den Kohlenbohrungen auf Gadewitzer Flur
iſt man, wie aus Gräfenhainichen gemeldet wird, auf ein
Braunkohlenfeld geſtoßen. Die bei der Firma
Buchmann u. Sohn, Bahnhof-Hettſtedt, beſchäſtigten
Buchhalter L. aus Großörner und Arbeiter W.
aus Molmeck, wurden nach Meldung des „Hettſt.
Wochenbl.“ wegen Verdachtes des Diebſtahls und der Unter-

verhaftet. Ueber die ſchwebende Rathausbau-
rage in Schkeuditz hat die letzte Stadtverordnetenſitzung

einen Entſchluß noch nicht gefaßt. Jn Seeſen iſt das
„Hotel Wilhelmsbad“ niedergebrannt. Die
Stadt Bernburg hat die alte Gas anſtalt für 825 000
Mark erſtanden. Die Uebernahme findet am 1. Januar
1909 ſtatt. Das ſtädtiſche Muſeum in Gera, das
am kommenden Dienstag auf 25 Jahre ſeines Beſtehens zurück
blickt, wird demnächſt ein neues Heim erhalten. Das
ſtädtiſche Waiſenhaus wird zu dieſem Zweck umgebaut. Jn
J en a erſchienen kürzlich ein Maler und ein Bildhauer aus
München in der neuen Univerſität, um die Gemälde zu befſich-
tigen. Als ſie ſich wieder entfernt hatten, entdeckte man an
einem Gemälde eine Beſchädigung. Die beiden Künſtler
wurden ermittelt. Jn Eiſenach beſchloß der Gemeinde-
rat, dem Kurbad 20000 Mk. als Darlehn gegen hypothe
kariſche Sicherheit zu überweiſen. Jn Pößneck ber-
urteilte das Schöffengericht den Lotteriekollekteur
L. P. Olſen aus Kopenhagen wegen Lotterievergehens
u 200 Mk. Geldſtrafe. Das Mädchen, welches ſich auf
er Bahnſtrecke Pößneck-Oppurg hat überfahren

laſſen, iſt als die 20jährige Tochter der Witwe Ruſt in
Langendembach ermittelt worden. Das Mädchen
Du ein Liebesverhältnis, das nicht ohne Folgen geblieben

r.

Letzte Telegramme.
Zum Befinden des Großherzogs von Oldenburg.

Olbenburg, 12. Dezember. Das Befinden des Großherzogs
von Oldenburg, der bei der Tafel vom Unwohlſein infolge Darm-
erkrankung befallen wurde, gibt zu Bedenken keine Ver
anlaſſung. Der Großherzog war infolgedeſſen gezwunzen,
das Bett zu hüten. Die Krankheit wird vorausſichtlich in einigen
Tagen wieder völlig behoben ſein.

Lemberg, 12. Dez. Der Statthalter Geheimrat Dr.
Bobrzynski, der heute vormittag einer Doktorpromotion in
der Univerſität beiwohnte, wurde beim Verlaſſen der Aula von
einer Anzahl Studenten mit Eiern beworfen und mit
Peregtrufen empfangen. Später wurden im Statthaltergebäude
und im Palais des Landmarſchalls einige Fenſterſcheiben einge
worfen. Die Studenten gaben an, daß es ſich um eine Kund
gebung zur Wahrung des polniſchen Charakters
der Lemberger Univerſität handle, der durch die an
gekündigte Errichtung von zwei neuen rutheniſchen Lehrkanzeln

bedroht ſei.
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Segründet
1823.

jetzt Grossòö Ulrichstrasse 16.

und unstcivervuidien Artiſeln.
Spezialltät. Tafel-, Kafföo- u. Wasch-Service,

Weinglas-Garnituren.

9rösste Auswaſil„ in Argjstall-, Joreellan-, Fagence- Waren

r e e S R e Bl h vZuaven-Jacken,
Schulterkragen,
Kragentücher,
Seelenwärmer.

c

h S

Unühbertroffene Huswanhl.

Beſondere Neuheiten. ecaenru Tausch Grosse
2 Ehbermanvolle S, Er. Seine s Buch und Kunsthandlung,

3 äuar E der S Gr. Vrichstr. 38 IKalIIe a. S- Vernrur 483.

Halle a. S., Sperialität:
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e
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Spiegelstrasse I2
Uderechte wrähmn Munhen.

aparke

Kupferstiche Büsten und Statuen Prachtwerke
Radierungen in Bronze, KlassikerBlfenbeinmasse und tetOelgemälde larmor. Jugendschriften e
Aquarelle Ungar. Majoliken Kochbücher i

l Auserlesene Stücke des Kunstgewerbes.Zalenoktangawsry rper

kür was i tus und n ſ t Bi l te erahmte Bilder jeder Ar
Grätzinlioht in bekannt reichster Auswahl. (2760

sowie sämtl. Ersatztetle.dagrooher, Gasbror- hiederlage der Königl. Porzellan-Manufaßtur in Kopenhagen
u. -Backöfen

bewährtester Systeme.
m (Gasheizöten W

Petroleumhelzöſen
Gasplätten

Badooinrichturgen
Sätz- und Fusswannen,.
Zimmerklosetts Bidets,
ötutzſlügel, en so t
Gr. Klaueſtr. 16 im Laden.

S h c
e e e J

S

S

e

S

Wirklich billige
Weirhnachtspreiſe.

Neueſte [2665Krawatten,
weiße und farbige
ODherhemden,

n Nanſhenen,
Serviteurs,ß P Wildieder Glacé- und

Stoffhandſchuhe,
Träger,

Knöpfe,
größte Auswahlung biebermann,

Bernburgerſtr. 30. aMitgl. d. Rab.-Spar-Ver.
e

Stadttheater in Halle a. 6.

r den 14. Dezbr. 1908
91.V.i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Neu inſzenieſt von Direktor Hofrat

M. Richards.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Hermann, Landgraf
von Thüringen M. Birkholz.

Tannhäuſer R. Gogl.Wolfram von Ef chen

vach Franz Frank.Walther von der
Vogelweide J. Barre.

Biterolf A. Aumann.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſadeth, Nichte des

Landgrafen Sophie Wolf.
Venus O. Agloda.
Ein junger Hirt L. Mothes.Vier Edelknaben.

Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Bachantinnen.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende nach 11 Uhr.

Dienstag, den 15. Dezbr. 1908
92. V. i. Ao. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Novität! Zum 4. Male: Novität!

Die Liebe wacht.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMNI]NV]IIIIIITIIIIIIIIIIIIIIIITIIIITIIIIIT,

Oan Houten' Cacao
Qualität uncl Aroma in höchster Vollendung. Sparsam im Gebrauch.

[8185

IAIIIIIIIIII— Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im 8837
„Weinhaus Broskowshi“

Weihnachts Geſchenke
in

Juwelen, Gold, Silber-
und SEdelzinn-Waren,
verſilberten Metall
und Nickel- Waren

empfiehlt in großer Auswahl
Juwelier Tittoel, Schmeerſtr. 12.

Pianinos und Flügel
von Perzina, Schwechten, Weisgbrod, Kuhse, Rosenkranz,
Hupfer ete., nur beste Fabrikate von 450 Mk. an

bis zu den feinsten in reicher Auswahl

Ausstellung Fröhelsenn Tadeiterzpere,
sehwedische Bankäàästen, MalbüeherDurch Eresperung hoher Ladenmiete Konkurrenzlos D 8 uts C h 0 0 C h 8 U n St sohr preiswert.

billige Preise. Sicherste Garantie, Kleinschmieden 6,H. büders, Mittelstr. 22-10. und verwandte GewerboTelephon 3057.8835) Aeitesto Pianobandlung am Platze Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Maj. d. Königs Friedrich Augast v. Sachsen

Joh. Nietzsechmann, Eingang Gr. Steinstr.

setellungs Palast

Witgerhebe Alebe qq reren Wiener Anagfmisrhe reren gung
für Platt-, Hohl, Spitz u. Klumpfüße,r v veranstaltet von der Dresd en AnrinandeV Köche-Innung zu andergewachſene Zehen,vrat2zKe 8 Steiger 9 n 4 anuar 1909 e Städttschen Die Hühnerangen uſw. (01951

uwslon Hals 3.8.

Heinrich der Schreiber r. Gruſelli.
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H. e. WEDDV- e
Leipzigerstrasse Nr, G.

„Echte Orient- Teppiche
Ich erwarb hierin eine überraschend grosse und schöne Auswahl aparter und interessanter

Stücke fast sämtlicher Ursprungsländer, für Dekoration und Fussbodenbelag.

Erstklassige inländische Fabrikate u
Teppichen und Vo

Vie hand- und maschinengeknüpfte Smyrna, Tournay, Axminster, Velvet, Tapestry,
Haargarn, Holzfaser, letztere Arten speziell für Herrenzimmer, Speisezimmer und Dielen, in vielen

Grössen und Stilarten, nebst dazu passenden Vorlegern, Tisoh- und Diwandecken.

rlagen aller Art,

Besichtigung ohne Kaufzwang. Umtausch nach dem Feste.

8888 Part., I., II. und III. Etage.c 7 mAuch dieſes Jahr liefert unüber- ÄÜÄ. a ans
troffen S

à Pfd. 1 Mk. oBnum- Porzellan FabrikKonſelt,
wohlſchmeckend,
ohne Konkurrenzn. Onheins Rondſſoret,

Leipzigerſtraße 59.

h

nur Marktplatz 23 Fernruf 622.

Heinrich Baensch,
Grosse Auswahl zu billigen Preisen in

Porzellan Kristall Steingut.

Lager und Verkaufsstelle

Inb. Gustav Becker

Barchenthemden
für h

m

Männer, Frauen und
Kinder

empfiehlt für
Weihnathtsbeſcherungen p e d er nicht weiss wo

preiswert und gut

H. Sehnee Neh.
A. Ebermann,

j Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

einer

otte Mictmer, Braun gehwerg

er ſich wenden ſoll, um
eine Violine, Viola, Cello, Gitarre, Mandoline,

Konzert- und Menzenhauer-Zither,
ſowie auch alle dazu gehörigen

Bestandteile, als Kasten, Bogen, Notenpulte u. s. W.
von einfachſter bis zur eleganteſten Ausführung zu kaufen,
der gehe in das Spezialgeſchäft zum Geigenbauer

K. Hunger Neumarktſtr. 5.
Größte Auswahl am Platze. Glänzende Anerkennungen.

Für abſolute Reellität bürgen feinſte Referenzen.
Spezialität: Geigenbau. Selbſtgefertigte
Berühmtes R tur- Atelier.n wo Nur Neumar tſtraße j.

Patentanwalt Eyeci,
Leipzigerstr. 771. Halle a. S. Tel. 3457.

Dr. Karl MHildebrandt,
vereſdigter HandelschemiKer. [7431

Oeffentſiches Laboratorium für ohemisehe und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., KI. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

S. Husnahme-Offertel Nur gültig!
Dem unsere Waren noeh nieht bekannt
sind, senden wir ein Probestück Rasler-
messer No. 50 mit Etui (6 Jahre Garantie)
zur Ueberzeugung der Quahtit unserer

Waren, wer R. 1.20 für Poric, Packung ete. einseudet. Nachnahme
20 Pfg. mehr). Reeller Wert ca. doppelt. Mehr wie eis Stäek geben wir
für diesen Preis nicht ab. r Neuesten Hauptkatalog mit grosser

uswehl über tausende Artikel erhält jeder gratis vo franke.A4

Gebrüder Bell, Gräfrathen h. Solingan, e

e S 2
horädeutscher

Llovd, Bremen.
Kegelmätzige Dampfterverbindungen im

IIlttelmeer:
Aegypten-Dienst

von Marseſlle über Neapel nach
Alexandrten mittels erstklassiger

Salondampfer. Abfahrten: Marseille resp.
Neapel alle 7 Tage.

NMittelmeer-Levante-Dienst
von Bareelona Marseille Genua
über Neapel nach Stellen (Messina),
Griechenland (Piräus), smyrna, Con-
stantinopel, Odessa und Nicolaje r
bezw. Batum (heimkehr. über Trapezunt,
Samsun u. event. Ineboli). Abtahrten alle
4 Wochen von Barcelona, alle 7 Tage
abwechselnd von Marseille und Genua via
Neapel mittels erstklassiger Salondampfer.

Reichspostdamptfer Dienst
(ostasiatische und australische Linie)

von Bremen- Hamburg über Rotterdam,
Antwerpen, Southampton, Gibraltar nach

er, Genua, Neapel, Port Said, Suerz,
Ceylon (Colombo) und weiter nach Ostasien

bezw. Australien

Nittelmeer-New Vork
von Senume über Neapel und Gibraltar nach New Vork,heimk. über Algier. 2--3 mal monatlich mit erstkl. Postdampfern.

Im Anschluß an die Dampfer des Norddeutsches Lloyd verkehrt
täglich zwisch. Hamburg-Altona- Bremen--Genus u. umgekehrt der

(Luxus-Zug) über Köln, Wiesbaden, Basel, Luzernloyd-Express u.s. w. mit direkten Anschlüssen von u. nach Berlin,

Kopenhagen, London, Paris, Brüssel, München, Leipzig, Dresden.

Sehnollste Verbindung zwischen Hordsee und Mittelmeer,
Auskunft über Reise und Fahrkarten erteilt, sowie Spezial-Broschüren ete.

versendet bereitwilligst und kostenfrei

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
t sowie dessen Agontur

Peckolt Raake, IIallo a. Biebeckplatz.

an PenSlIon Linde,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 29, (56286

nimmt gefl. Anmeldungen für Oſtern 1909 jederzeit gern entgegen.

Schuhwaren-Räumungs- Ausverkauf
wegen Abgabe des Lokals

zu sehr billigen Preisen
Hans Sachs, Grosse Ulrichstrasse 32.

Für die Jnferate verantwortih: auf Kerſten, Sale a. S. Telephon 166. ſt 2 Beſſagen



Sonntag

m re e c hAbonnements- Einladung
für das

1. Vierteljahr 1909
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere
Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unfer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtattet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Ab-
druck gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
nnd die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben

Halle a. S., im Dezember 1908

Verlag und Kedaktion der Halleſchen Zritung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

e k.

Beilage zu Nr. 586 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
14. Dezember.

1752. Der Dichter Guſtav Auguſt Tiedge geboren.
1799. Der Begründer der Unabhängigkeit der Vereinigten

Staaten von Nordamerika und erſte Präſident George
Waſhington geſtorben.

1849. Der Tonkünſtler Konradin Kreutzer geſtorben.
1861. Der Tonkünſtler Heinrich Marſchner geſtorben.
1873. Der Naturforſcher Ludwig Agaſſiz geſtorben.
1880. Transvaal erklärt ſich unabhängig.

Tagesſpruch: Nicht der iſt auf Erden verwaiſt,
Deſſen Vater und Mutter geſtorben,
Sondern der für Herz und Geiſt
Keine Lieb' und kein Wiſſen erworben

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Dezember.

Provinzial-Erziehungsverein,
Aus dem 20. Jahresbericht des Provinzial

Erziehungsvereins in der Provinz Sachſen,welcher am 24. November ſeine 24. Generalverſammlung in
Naumburg abgehalten hat, ſind folgende intereſſante Angaben mit
zuteilen: Jm ganzen Königreich Preußen ſind im Jahre 1906
6923 zur Fürſorge Erziehung überwieſen worden, gegen 6636 im
Jahre 1905; das iſt eine Steigerung von 287. Jn unſerer Provinz
waren es 499 gegen 460 im Vorjahre. Von den erwähnten 6923
Fürſorgezöglingen ſtanden 185 im Alter bis zu 6 Jahren, 2045 im
Alter von 6 bis 12 Jahren, 4693 im Alter von 12 bis 18 Jahren.
Auf das männliche Geſchlecht entfallen doppelt ſoviel wie cüf das
weibliche. Ganz beſonders ſtark iſt bei letzterem die Jahresklaſſe
der 17- bis 18 jährigen mit 21,6 Proz. ſämtlicher überwieſenen
Mädchen vertreten. In der Provinz Sachſen iſt der Prozentſatz
der im ſchul pflichtigen Alter Ueberwieſenen von 58,5 Proz.
auf 62,4 Proz. geſtiegen. Der größte Teil aller Ueberwieſenen,
89 Proz., mußte in Anſtalten untergebracht werden, ein Beweis,
daß die Verwahrloſung bei den zur Fürſorge- Erziehung beſtkmmten
Kindern einen bedenklich hohen Grad erreicht hat. Beſonders be
trüblich iſt die Feſtſtellung der Geſamtſtatiſtik, daß die geh der
mit Freiheitsſtrafen belegten männlichen Schul
pflichtigen um 56 Proz., d. h. um 4 Proz., zugenommen hat.
Auch die Zahl der mehrfach Beſtraften iſt größer geworden.
Einen auffallend ſtarken Prozentſatz an Fürſorgezöglingen liefern
die Familien, in denen Vater und Mutter dem Erwerb nach-
gehen müſſen, nämlich 86,6 Proz. gegen 13,4 Proz., deren Eltern
eine ſelbſtändige Exiſtenz führten. Bei faſt einem Drittel der
Zöglinge lag erbliche Belaſtung vor. Jn 4109 Fällen ent-
ſtammen die Kinder Familien mit einem Jahreseinkommen unter
900 Mk. Die Zahl der aus land wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſen gekommenen Fürſorge- Kinder iſt weiter zurück-
gegangen; gewachſen iſt das Kontingent der Großſtädte.
Aus all dieſen Feſtſtellungen ergibt ſich: 1. daß die erhoffte vor
beugende Wirkung des Geſetzes noch nicht eingetreten iſt, 2. daß
hier noch ein weites Feld für kommunale und freiwillige Tätig-keit behufs Schaffung von Einrichtungen zum Schutze inbeauſ

ſichtigter Kinder der Bearbeitung harrt.
Die Zahl der in 26 Ephorien des Regierungsbezirks Magbde-

burg untergebrachten Zöglinge beträgt 370, in 31 Ephorien des
Regierungsbezirks Merſeburg 190 darunter Halle- Stadt 4,
Halle- Land I 1, Gollme 7, Merſeburg- Stadt 1,
Mücheln 2, Naumburg 4, Schkeuditz 5, Weißen-
fels 3, Bitterfeld 2, Brehna 2, Delitzſch 10, Eile n-
burg 6 uſw.), in 14 Ephorien des Regierungsbezirks Erfurt 232.
außerhalb der Provinz 44.

Ueberwieſen wurden bis 30. September 1907 2598, bis
30. September 1908 109, Summa 2707; davon entlaſſen 1873,
alſo jetziger Beſtand 834. Von jenen 109 waren Knaben 67,
Mädchen 42, davon unehelich 13. Untergebracht wurden in An-
ſtalten 8, Familien 73, Lehre 9, Dienſt 19, zuſammen 108; und
zwar im Regierungsbezirk Magdeburg 48, Merſeburg 13,
Erfurt 40, in anderen Provinzen 8.

Die Rechnung balanziert in Einnahme und Ausgabe mit
173 384,21 Mark.

Ja, es iſt ein trauriger Ausblick, der ſich durch die vorn an
geführten Zahlen eröffnet! Und es muß geſagt werden, daß zur
Verhütung der Verwahrloſung natürlich in erſter Linie eirs rechte
Erziehung in wahrhaft chriſtlichem Geiſte durch das Elternhaus
notwendig iſt. Alle ſorgfältige Arbeit der Schule und Kirche kann
unmöglich den gewünſchten Erfolg haben, wenn die Unterſtützung
der Eltern fehlt. Alle beteiligten Faktoren mögen da mit vollem
Ernſt ihre Pflicht tun und die Augen offen halten. Denn aus den
Kindern werden Erwachſene, die einſt nützliche Glieder unſeres
Volkes ſein ſollen. Wie ſollen ſie es aber werden, wenn nicht die
in ihnen ſchlummernden böſen Keime erſtickt werden, wenn nicht
diejenigen, die daheim leider keine rechte Erziehung haben, bei-
zeiten einer Anſtalt oder Familie zugeführt werden, welche die
Aufgabe übernimmt, ſie wenn möglich noch zu nüblichen
Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft zu erziehen. Dex Provinzial
Erziehungsverein ift daher der Beachtung und Unterſtützung aller
wert.

Zu der Kommiſſion für die nächſten Stadtverordneten
wahlen gehört das Bureau der Stadtverordneten Verſammlung und
die Stadtverordneten Keil, Schmidt und Neſſe.

Nochmals „Alt-Halle“. Volkmanns Federzeichnungen:
Alt- Halle haben wir geſtern eingehend beſprochen und allen
unſeren Mitbürgern zur Anſchaffung empfohlen. Das Werk, das
vor etwa vier Wochen im hieſigen Verlage von Gebauer-
Schwetſchke erſchienen iſt, hat denn in der Tat bisher ſchon einen
glänzenden Erfolg gehabt. Nach ſo kurzer Zeit macht ſich bereits

13. Dezember 1908.

eine zweite Auflage nötig. Ein gewiß erfreuliches Zeichen für
das kunſtverſtändige Intereſſe unſerer Halleſchen Bürger. Die
zweite unveränderte Auflage wird noch rechtzeitig vor Weih
nachten erſcheinen, als ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk für Haus
und Verein. Beſonders auch Letztere ſeien bei dem billigen
Preiſe von 2 Mk. für ihre Beſcherungen auf dieſes entzückende
Volkmannſche Werk hingewieſen.

Drogiſtiſche Fachausſtellung. Jn unſerer Stadt findet
vom 3. bis 13. Juni 1909 anläßlich der hier tagenden Delegierten
verſammlung die zweite große Fachausſtellung des Deutſchen
Drogiſten- Verbandes von 1873 (e. V.) ſtatt. Die Geſamträume
der „Kaiſerſäle“ ſind dazu gemietet. Der Deutſche
Drogiſten-Verband von 1873 (e. V.) iſt die maßgebende Organi-
ſation des deutſchen Drogiſtenſtandes, die ſich in 52 Bezirksver-
einen über ganz Deutſchland erſtreckt und alljährlich in einem
anderen Bezirke ihre Hauptverſammlung abhält. Dieſe Haupt-
verſammlung findet hier 1909 während der Ausſtellung ſtatt.
Die Einladungen zur Beſchickung ſind in dieſen Tagen an alle
erreichbaren Jntereſſenten erzangen. Firmen, die die Einladung
nicht bekommen haben, werden gebeten, ſie unter der Adreſſe:
Ausſtellungsleitung, Halle a. S., Hauptpoſtamt, Schließfach 246,
zu verlangen.

Vom Feruſalemsverein. Letzten Dienstag verſammelten
ſich nach längerer Pauſe die hieſigen Mitglieder und Freunde des
Jeruſalemsvereins, der ſich die Arbeit der Miſſion und Evangeli-
ſation im heiligen Lande angelegen ſein läßt, im großen Saale des
Evangeliſchen Vereinshauſes (Kronprinz), um einen von Licht
bildern begleiteten Vortrag des Herrn Domprediger Liz.
Baumann, der als zeitweiliger Mitarbeiter am archäologiſchenJnſtitut zu Jeruſalem Was heilige Land aus eigener Anſchauung

egrnt, entgegenzunehmen. Er führte die Hörer in das Leben und
Treiben hinein, das zum Weihnachtsfeſt in Bethlehem und insbe-
ſondere in der alten Geburtskirche ſtattfindet, ſchilderte die wirt-
ſchaftlichen und konfeſſionellen Verhältniſſe der Bevölkerung, ihren
Geiſterglauben, den äußerlichen Werkdienſt der katholiſchen Kirche,
die ſittlichen Mängel im Weſen der Orientalen und ging darauf
ur Tätigkeit des Jeruſalemvereins über, die er in und um Beth-ſehen durch Predigt, Unterricht und Erzichung ausübt. Der Vor-

tragende ſchloß mit einem warmen Aufruf zur Mitarbeit
an der Wiedereroberung des Geburtslandes Jeſu für das lautere
Evangelium. Herr Bücherreviſor Herber, der als einer der hieſigen
Vertrauensmänner des Vereins den Abend leitete, veranlaßte eine
Tellerſammlung, die ein erfreuliches Ergebnis hatte,
forderte zum Beitritt (Mindeſtbeitrag 1 Mark) auf und ſtellte
weitere Vortragsabende für die Zukunft in Ausſicht. Wir
wünſchen dem Verein für ſeine großen Aufgabeer im heiligen
Lande viel neue Freunde. Meldungen nehmen die genannten
Herren und die Herren Rektoren Steger und Grothe ent-
gegen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben: Am Montag wird Rudolph Lothars Komödie „Das
Fräuleinin Schwar z“ zum erſten Male wiederholt, Diens-
tag „Die blaue Maus“; die nächſte Aufführung von „Frl.
Joſette meine Frau“ iſt für Mittwoch angeſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
A. Von der Univerſität Halle. Dem ordentlichen Profeſſor in

der philoſophiſchen Fakultät Dr. Albrecht Wagner iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden.

m

Sport und Jagd.
Nietleben, 12. Dez. (Auf dem Jagdrevier Niet-

leben und Gimritz) wurden bei der vorgeſtrigen Feldjagd
von 25 Schützen 183 Haſen zur Strecke gebracht.

ah. Wergzahna, 12. Dezember. (Bei der hierſelbſt ver-
anſtalteten Treibjagd) wurden 51 Haſen und zwei Rehe zur
Strecke gebracht.

Briefkaſten.
Lotterieſpieler. Sie müſſen ſich mit vielen anderen zu tröſten

ſuchen! Es zwingt Sie ja niemand, in der Lotterie zu ſpielen!
Bei den ſchlechten Zeiten kann der Staat der Lotterien nicht gut
entbehren, obwohl ſie moraliſch durchaus zu verwerfen ſind. Be
denken Sie doch: Preußen verdient durch ſeine Lotterien jährlich
gegen zehn Millionen, Sachſen gegen vier Millionen!

Geſchäftsreiſender in L. Preisermäßigungen auf der Eiſen-
bahn für ſolche, welche, wie Sie, ſehr viel reiſen, gibt es leider
in Deutſchland nicht, wohl aber in andern Ländern. Jn Frank-
reich koſtet z. B. eine Rundreiſefahrkarte zweiter Klaſſe bis 300
Kilometer 5 Pfg. pro Kilom., bis 1000 Kilom. 4,8 Pfg., bis 2000
Kilometer 4,2 Pfg., bis 4000 Kilom. 3,2 Pfg., bis 6000 Kilom.
2,7 Pfg. Dabei hat man noch 30 Kilogr. Freigepäck. Bei uns iſt
das Reiſen viel teurer, dafür aber bequemer als in Frankreich.

Junger Geograph. Die Bevölkerung der verſchiedenen Welt-
teile beziffert ſich wie folgt: Aſien 850 Millionen, Europa 380
Millionen, Afrika 127 Millionen, Nordamerika 100 Millionen,
Südamerka 36 Millionen, Auſtralien 5 Mllionen, während die
Polarregionen 300 000 Einwohner zählen.

Hermann Z. Die Sache iſt gerade umgekehrt: Die Chineſen
können kein r, die Japaner kein l ausſprechen. Auch Jhre zweite
Annahme iſt unrichtig: Sie können jetzt auf jeder Poſtkarte den
linken Teil der Vorderſeite beſchreiben, auch wenn es ſich nicht
um Anſichtskarten handelt und kein ſenkrechter Abteilungsſtrich
aufgedruckt iſt.

l M Weihnachts-Ausstellung. M B
Lade ergebenst alle Interessenten zur Besichtigung ein und offeriore ausserordentlieh preiswert:

Büfetts Klubsessel NähtischeKredenzen Polsterstühle Phantasietische
Bücherschränke Diwans, Garnituren

Schaukelstühle

Fr. Naumann,
Schreibtische

Kunstmöhbelfabrik
Telephon 425.

Satztische

Gegründet 1855.

Salontische

Damenschreibtische
Spiegel

Standuhren
Truhen

Halle a. Se,
Rathausstrasse 14.



Weihnachtsbüchertiſch.
Die Jungfran. Eine Dichtung von Emil Hügli. Buchſchmuck von H. Eggimann. re do 2 Mk. eiten g

geb. 3 Mk. Verlag von W. Schäfer in Fleig, Eine Novelle
in gereimten en! Als das ſtellt ſi eſe Dichtung auf den
erſten Blick dar. iſt das alte TriſtanMotiv, das hier in eigen
artiger neuer Feſuns erſcheint. Ein er wird auf einer
Reiſe in die Berner Alpen von leidenſchaftlicher Liebe zu einer
Jungfrau namens Jolanthe erfaßt, und dieſe Liebe bleibt nicht
unerwidert, obſchon olanthe bereits die Braut eines anderen iſt,
mit dem ſie in den Vergen die Ringe tauſchen ſollte. Angeſichtsder Hochgebirgswelt finden Richard, der Schriftſteller, v Jo
lanthe, die Braut, auch den Mut, ſich zu ihrer Liebe zu bekennen.
Au der Wengernalp, angeſichts von Jungfrau, Mönch und Eiger,
findet die erſte ſtatt und die drei gewaltigen Berg
rieſen werden den Liebenden zu einem Symbol ihres e
und m das jedoch ſchließlich eine gute Wendungnimmt. Der Verlobte, Wilkelm, erkennt, daß er vor der großen,
Liebe, welche die Beiden verbunden hat, Verzicht leiſten muß und

wie der Eiger neben dem gewaltigen BVergpaar Jungfrau und
Mönch ſteht, ſo will er in Feſt als Freund den in edler Liebe
Verbundenen zur Seite ſtehen. Alle dieſe Vorgänge geben dem
Verfaſſer reichlich Anlaß zu glänzenden Landſchafts- und feinen
Seelenſchilderungen.

Felix Mendelsſohn-Vartholdys Briefwechſel mit Legations
rat Karl Klingemann in London. Preis in modernem Ganzleinwand gebunden 6 Mk. Verlag von G. D. Vaedeker in Eſen,
Nicht weniger als 150 neue Briefe des großen Tondichters, von
denen bisher nur einige ſpärliche Bruchſtücke bekannt waren,
werden hier anläßlich des 100jährigen n Felix Men-
delsſohns (3. Februar 1909) geboten. Die Briefe geben nach
mancher Richtung völlig neue und intereſſante Aufſchlüſſe über das
Leben des weit über Deutſchlands Grenzen hinaus beliebtenKomponiſten. Auf mehrere Werke Mendelsfohns und ihre

Entſtehung fällt durch die Briefe ein ganz neues Licht. Ueber
den Freund, an den die gerichtet ſind und deſſen Perſön
lichkeit ſie beleuchten, Karl Klingemann, bringt die Einleitung
des Buches Nachrichten, die auch zeitgeſchichtliches Intereſſe bieten,
Die Lauſbahn des unbemittelten Lehrerſohnes vom Regiſtratur
gehilfen bis zum Geſandtſchaftsſekretär und Legationsrat iſt ſchon
merkwürdig genug. Klingemanns Briefe, von denen eine
in dem hier vorliegenden Werke ſeines Sohnes neu veröffentlicht
werden, ſtehen ebenbürtig neben denen des berühmten Freundes
und zeichnen ſich dabei durch eine Fülle von Humor und Witz aus,
Unter den vielen Beziehungen, die aus dem Briefwechſel hervor
gehen, tritt beſonders das Verhältnis zu Friedrich Roſen,
einem der Bahnbrecher indologiſcher Wiſſenſchaft, hervor. Da
Klingemanns Gattin eine jüngere Schweſter en Roſens
war, greifen dieſe Beziehungen über deſſen Tod hinaus. Friedrich
Roſen genoß die Freundſchaft Wilhelm von Humboldts, Schleier
machers u. a. Auch der viel genannte Dichter Grabbe war ein
en War m und erſcheint in Roſens Briefwechſel mit
einem Vater. Zu beſonderer Zierde gereichen dem Buche die

vielen treu wiedergegebenen Vildniſſe aus dem Freundeskreiſe
Mendelsſohns und die Albumblätter mit ſeinen Zeichnungen, die
dartun, wie der Komponiſt nicht nur auf dem Gebiete der Muſik
ein Künſtler war.

Bilder aus dem religiöſen und ſittlichen Volksleben Süd-
italiens von Th. Trede, Auszug aus deſſen vierbändigem Werke,
herausgegeben von E. Trede. Mit 5 Bildern. otha 1909.
Friedrich Andreas Perthes, Aktiengeſellſchaft. Preis broſchiert
4 Mk. Jn den Jahren 18809 bis 1891 gab der damalige Pfarrer
an der deutſchen Gemeinde in Neapel Th. Trede im gleichen Ver-
lage ein vierbändiges Werk heraus: „Das Heidentum in der
römiſchen Kirche. Nach dem Urteil der Sachverſtändigen war das
ein für die Kenntnis der römiſch- katholiſchen Kirche klaſſiſches, in
ſeiner Art einzig daſtehendes Werk. Nur eins konnte man an
dem Werke ausſetzen, ſeinen großen Umfang, der ſeiner Ver-
breitung in die weiteſten Kreiſe des Leſepublikums im Wege
ſtand. Um dem abzuhelfen, hat ſich der Verlag entſchloſſen, aus
dem vierbändigen Werke einen Auszug herzuſtellen, der die
wichtigſten und wertvollſten Partien des großen Werkes weiteren
Kreiſen zugänglich machen ſoll. Dieſer Auszug liegt nun unter
dem obengenannten Titel vor. Es wird auch in dem vorliegen
den Auszuge auf alle Gebildeten, die für religiöſe und kirchliche
Fragen ein Herz haben, ſeine Wirkung nicht verfehlen. Die bei-
gegebenen Bilder, Stätten und Szenen aus Neapel und Pom-
peji darſtellend, ſind eine Zierde des Buches.

Der Leipziger Kalender. Der Leipziger Kalender hat ſich
längſt ſein Bürgerrecht in Leipzig und Umgegend erworben, undjeder neue Band bedeutet einen Fortſchritt Soeben iſt er zum

ſechſten Male erſchienen, und dieſer neue Band für das Kalender-
jahr 1909 ſteht ganß im Zeichen der bevorſtehenden 500-Jahrfeier
der Gründung der Univerſität Leipzig. Hat dieſer Jahrgang des
halb eine ganz n e Bedeutung, weil er ſowohl den Stu-
denten der Univerſität wie den ehemaligen akademiſchen Bürgern
Leipzigs, die ſich im Sommer als Feſtgäſte in der freundlichen
Lindenſtadt einfinden werden, eine wertvolle Erinnerung an
dieſes Jubiläum bietet, ſo weiſt der Jnhalt auch ſonſt viele inter-
eſſante Beiträge zur Stadtgeſchichte wie zur modernen Entwicke
lung Leipzigs guf. Mit dem Univerſitätsjubiläum beſchäftigen
ſich nicht weniger als ſieben Beiträge in Wort und Bild. Der
künſtleriſchen und bildlichen Ausſtattung iſt auch in dieſem
Jahre wieder viel Sorgfalt gewidmet worden. Ein Bild desOberbürgermeiſters Dr. Dittrich und des Rektor Magnificus
Prof. Dr. Binding geben dem Jahresbande ſein charakteriſtiſches
Gepräge. Die gewohnten Jahresüberſichten auf künſtleriſchem
Gebiete werden wieder ergänzt durch eine ſorgſam durch-
gearbeitete Chronik der Stadtgeſchichte. Neben guten Gedichten
und kleineren Erzählungen ſei beſonders eines Aufſatzes gedacht,
in dem Dr. P. Heubner die Leipziger Muſtermeſſe in Wort und
Bild vorführt. Auch der alte Schulmann ſpendet wieder aus
ſeiner Mappe manchen humoriſtiſchen Beitrag, ebenſo wird die
Rubrik „Die Franzoſenzeit in Leipzig“ fortgeſetzt. Auch diesmal
bringt eine gang Reihe Aufnahmen des Photographen A. Dei-
ninger dem Leipziger Einwohner zum Bewußtſein, wie viele
intereſſante Winkel die Stadt birgt und wie hübſch ihre Um-
gebung iſt. Dem Herausgeber des Kalenders Georg Merſe-
burger iſt jeder Freund Leipzigs wirklich Dank ſchuldig, daß
er in dem Leipziger Kalender ein literariſch-künſtleriſches Jahr-
buch geſchaffen hat, wie es wohl kaum eine zweite deutſche Stadt
in dieſer Art beſitzt. Der beſcheidene Preis von 2 Mark für den
a Band wird dazu beitragen, ihm immer neue Freunde
zu werben.

Aus Heimat, Wahlland und Wanderung. Studien und
Bilder von Ludwig Bräutigam. 3 Bände à 60 Pfg., geb. 1,20 Mk.

Deutſche Bücherei in Berlin SW., Kochſtr.. 78, Band 102/107).
Mit einem biographiſchen Geleitwort von Dr. Armin Tille. Jn
dieſen neueſten Bänden der weitgerühmten billigen Sammlung
findet ein vielſeitiger Eſſayiſt und Kritiker den verdienten Weg
in die breite Oeffentlichkeit. Ludwig Bräutigam war Gymnaſial-
profeſſor, zuletzt in Bremen, eine Zierde ſeines Sktandes: er
ſchwärmte für die Natur und liebte ſein deutſches Land über alles.
Hier ſind nun eine große Reihe (etwa 50) ſeiner novelliſtiſchen
Studien, Literatur- Vorleſungen und Muſik-Feuilletons, ſeiner
allgemeinen Eſſays und feſſelnden Reiſebeſchreibungen, ſeiner
Schilderungen von Land und Leuten in drei vereinigt. Jns
beſondere packend ſind ſeine Bilder aus Sachſen, ElſaßLothringen
und der Umgegend von Bremen, aber auch ſeine muſikaliſchen Auf
ſätze, zumal die über Wagner, ſind beachtenswert, und ſehr
inſtruktiv ſeine zuſammenfaſſenden Berichte über die Frauen in

ver deut
uſtw. Wer ſich die billigen Vändchen kauft, wird in ſedem Fall
feine Rechnung kommen.

Börſen und Handelsteil.
Algemeines,

Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank i Halle a. S.ſchreibt unter dem 11, Dezember er.: Die ſeit gehe Zeit

ſchwebenden Differenzen der Gewerkſchaft Deutſchland-
Juſtenberg mit dem Kaliſyndikat ſind nach r en Ver
handlungen ſeit Beginn dieſer Woche behoben. e Beſeitigung
dieſer Schwierigkeiten blieb auf den Markt nicht ohne Einfluß.
Wenngleich große wie auch nicht kamen, wirkte doch
dieſer weitere Fortſchritt entſchieden belebend und gab zu mehr
fachen Meinungskäufen Anlaß. Beſonders bemerkenswert iſt es,
daß wiederum ein Vertreter einer größeren Werksgruppe und
gleichzeitiges Auſſichtsratsmitglied des Kaliſhndikats, Bergwerks
beſitzer Emil Sauer, für eine baldige Erneuerung, wie auch eine
gründliche Reorganiſation des ndikats bezüglich Abſatz uſw.
eintritt. U. a. ſchlägt Sauer in einer längeren, an den Miniſter
für Handel und Gewerbe gerichteten Denkſchrift die Einführung
eines KaliexportMonopols vor, um hierdurch die die Kaliinduſtrie
immer von neuem berunruhigenden Outſiderverkäufe zu unterbinden. Das Hauptintereſſe richtete ſich in der abgelaufenen Woche

auf den Mark der Ausbeutewerte. Alexandershall,
Burbach, Carlsfund und Wilhelmshall wurden zu
ſtark g Kurſen aus dem Markte genommen. Dergrößten Veliebtheit erfreuten ſich Burbach, die bis zu 11 200
Mark Käufer fanden. Carlsfund gingen zu ca. 800 Mr.
höheren Kurſen i anderen Beſitz über. Sehr lagen Win
tershall, die ihren Kurs um 700 Mk. erhöhen konnten, ohne
daß entſprechendes an den Markt kam. Auch Höhe n
fels und Kaiſeroda ſtellten ihre Kurſe um 275 bezw. 100
Mark höher. lückauf Sondershauſen wurden erſt bei
niedrigeren Kurſen gefragt, wogegen für NeuStaßfurt-
Kuxe nur Angebot irre war. Mittlere Werte gehen faſt un
verändert aus dem Verkehr hervor. In den Werten ſchacht
bauender Unternehmungen war die v nicht ganz einheitlich,
Während Hanſa-Silberberg, ermann II undJmmenrode Abvancen bis zu 200 Mk. nen haben,
verlaſſen die übrigen Werte dieſer Kategorie den Markt zu kaum
veränderten Kurſen oder mit allerdings nur geringen Verluſten.
Deut chland-Juſtenberg mußten von ihrer vierwöchent
lichen Steigerung 50 Mk. wieder hergeben. Auch Salzmünde
konnten trotz des günſtigen Vorſtandsberichtes über das durch
r Kalilager, das eine Mächtigkeit von 80,15 Meter aufweiſt,
und aus ſehr gleichmäßigem, hochprozentigen Carnallit beſteht,
ihren Kurs nicht behaupten, und verloren ca. 50 Mk. Für
Sachſen Weimar hat das Jntereſſe merklich nachgelaſſen,
da der ſeitens eines Bankenkonſortiums gegebene, und in der
Generalverſammlung bewilligte Bankkredit von 1 Million Mark
die Erwartungen nicht erfüllt hat, und vorausſichtlich noch mit
weiteren Zubußen zu rechnen iſt. Lebhaftere Nachfrage machte ſich
auf dem Aktienmarkte bemerkbar. Stark favoriſiert wurden
Krügershall-Aktien, die bis zu 61 Prozent bezahlt wurden.
Sehr belebend auf den Kurs dieſer Aktien wirkten die Zeitungs
notizen, wonach Krügershall von März bis November d. Js. nach
Abzug aller Speſen einen Ueberſchuß von 470 000 Mk. W
haben ſoll; ferner der gute der Gewerkſchaft Salz
münde, an der Krügershall bekanntlich ſtark beteiligt iſt. Höher
gefragt waren außerdem Deutſche Kaliwerke-, Held-
burg- und Juſtus-Aktien,. Billiger erhältlich waren
Friedrichshall. Von Aktien nichtſyndizierter Werke beſtand
nur Kaufluſt für Bismarcks hall und Benthe, Von
Bohrwerten zeigte ſich vereinzelte Nachfrage für Hedwig,
Hillerſe-Sudheim, Reichenhall und Rothen-
felde bei etwas höheren Kurſen.

x

44 „Winke für den Verkehr deutſcher Kaufleute und Jndu
ſtrieller mit den Kaiſerlichen Konſulaten im u kürz
lich vom Reichsamte des Jnnern zuſammengeſtellt in den
Nachrichten für Handel und Jnduſtrie“ veröffentlicht worden.

Für die beteilgten Kreiſe wird es von Wert ſein, zu erfahren,
daß die „Winke“ in dem ſoeben erſchienenen Jahrbuche für 1909
des Vereins für Handlungs-Commis von 1858 (Kaufmänniſcher
Verein) in Hamburg Aufnahme gefunden haben. Aus dem
weiteren Jnhalte des Buches, das bei einem Umfange von über
300 Seiten nur 50 Pfg. koſtet, ſind für den Kaufmannsſtand
noch eine Reihe weiterer Abhandlungen von Jntereſſe.

W. Aus der Schweißeiſeninduſtrie. Nach der „Kölniſchen
Zeitung“ ermäßigten die Vereinigten Schweißeiſenwerke infolge der
gewichenen Roheiſenpreiſe den Grundpreis für SchweißHandelseiſen um
5 A., alſo auf 122,50 .4 die Tonne.

W. Von der Gotthardtbahn. Nach einer Meldung aus Bern
führten die Konferenzen zwiſchen der Abordnung des Bundesrates und
der Gotthardtbahng ſellſchaft über den ſreihändigen Rückkauf, welche am
11. und 12. er. abgehalten wurden, noch zu keinem Reſultat. Die
Verhandlungen werden zu Beginn des nächſten Jahres fortgeſetzt
werden. Die Hoffnung auf Einigung beſteht fort.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 12. Dezbr. Getreide und FFuttermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und fre: Magdeburg. Weizen matter, engliſcher
gut 199 bis 203 mittel A. germa bisA, do Sommer- gut 199--203 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 216 222 do. Rauh
gut 199 202 Ac., do. ausländiſcher gut A. Roggen
unv., inländ. gut 163 bis 167 feinſter über Notiz.
Gerſte matter, hieſige Chevaliergerſte gut 188 195 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
186 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
134--136 feinſte äber Notiz. Hafer ſchwach, inländiſcher gut
164 bis 169 A. Mats unv:, runder gut 167 172 4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.
Rew-Hork, 11. Dezbr., 6 Uhr abdends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Dezbr.). Baum
wollee Preis in New-PYork 9,10 (0,15), Lieſerung Febr. 8,52
(860 Lieferung April 8,57 i8,61 in New Ocleans S
Wo Petroleum Standard white in NewYork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,60), Rohe Brothers 976 (9,86). Mais per
Vez. 68 68 Mai 68 (69), Juli es 69). Weizen,
roter Wintern eizen loco 109 1110 Weizen ver Dez. 109
(111), per Mai 110 (112 per Juli 1048, 106), per Sept.Getredefrachi nach Liverpool 2 (2), Kaffee iſarr

Rio r. 7 61 (6 Rio Ne. 7 ver Jan. 5,05 5.10,,
per März 5,15 (5,155, Mehl, Spring-Wheat cleare 4 05 4,05).
Zucker 3,36 (3,36). Zinn 28,80 28,05 (29,00 29,50).
Kupfer 1425 14,50 (14,25 14,50).

Chieago, 11. Dezember 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Dezbr.). Weizen

Dezbr. 160 (1021 ver Mai 1058/, (1071

ſchen Literakur, die moderne Lyrik, die ſoziale Dichtung

Mais per

Dez. 61 (62). Smalkz ver Jan. 9 10 (9,15), M zclear 8 8,75 (8,62x S v 3

on o Stroh und Heu.
a. S. 12. Dezbr. (Wingetent von Otto Weſtphal.Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei W

un 7 treter W Hoſ dier. r e,0o bei
oggen-Langſtro anddruſch): 2 ar2,60 einzelnen uhren. ev Pertes,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtro1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien: r
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,60 Werzenſtroh t,60 VBreitdruſg bel Partien Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſttoh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,25 in einzelhen Fuhren 3,60—3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,50 in einzelnen Fuhren: 3,25 c.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,90 in einzelnen Fuhren: 3,60 3,75 minderwertige Sorten,

bei r e Fuhrenorfſtreun in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 ieinzelnen Ballen: vom Lager hier u n ger t
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 .4
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Hamdurg, 12. Dezember. Spiriins ſtetig, Dezember 28 G.,r n We 28 G. hen Des
VParis, 12. Dez. Spiritne ruhig, Dez. 36,26, Januar 86,50,Jan.April 37,00, MaiAug. 38,50. vig Dez 8

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 12. Dezember. Rübsl loko 69,00, Mai 64,00.
Hambuerg, 12. Dezember. Rübön ruhig, loko verzollt 67,00.
Varie, 12. Dezember. Rübs ruhig, Dez. 72,50, Januar 60,50,

Jan.April 68,00, Mai Auguſt 64,25.

Zucker.
W. Hamdurg, 12. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 86

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,05, per Januar 20,15, per März 20,38, per Mai 20,65,
per Auguſt 20,98, per September 19,65. Tendenz ruhig.

W. London, 12. Dez. 96 h Java Zucker prompt rubig. 11 ſh. 14d.
Verk, HRüben Rohzucker Dezember ruhig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Dezbr. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 29 G., März 28 G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.

Havre 12. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
38,75, März 37,76, Mai 37,50, Sept. 37,85. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 11. Dezember. Kaffee. Zufuhr 6900 Sack in
Rio, 33000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12. Dezember. Baumwolle, willig, Upland middling

loko 45 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 12. Dezember. Petroleum geſchäftslos, Standard
white loko 7,70.

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 12. Dezbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5548 Rinder,
1025 Kälber 8685 Schaſe, 10 934 Schweine. Ochſen: A. 74--77,
B. 65--69, O. 59--62, D. 53--657 Bullen: A. 68--71,B. 62——65, O. 9367 Färſen u. Kühe: A. B. 67--70,
0. 62-66, D. 57--60, E. 90--564 Kälber: A. 96--10l,
B. 82-88, O. 46-52, D. 42- 43 Schafe: A. 74
bis 76, B. 56--70, 0. 62-568, D. A. Schweine: A. 66 67,

wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich giatt; ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es wird vorausſichtlich
geräumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig, es wird nicht ausverkauft
Schweine zu 300 Pfd. Lebendgewicht und darüber erzielten Preiſe bis
69

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 12. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

berichi der Hall. Ztg.) Butter Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 18--120 do. IIa Qual.
115--118 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 56,00-—56,50 amerikaniſches Taſelſchmalz Voruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,0- 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 58,5064,00 Speck: unverändert feſt bei
guter Nachfrage.

Waſſerſtände am 12. Dezember
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1 46, Grochlitz 4 0.72,

Bernburg Untv. 0 63, Kalbe Obp. 1,88, Kalbe Untp 0 06.
Elbe: Leitmeritz 0,69, Außig 0,56, Dresden 187, Tor au

0,21, Wittenberg 0,54, Roßlau 0,13 Barby 0,36,
Magdeburg 0,58, Tangermünde 0,84 Wittenberge 0,66,
Hohnſtorf 021. Mulde: Düben 0,41.

Torgau Treibeis ſchwach.

Verantwortlich: Für Politit und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Algemeinez, Börſen- und Handelszieil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Ll. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Angenehmes,

wirkſames Laxativ
für Erwachſene und Kinder.

Kinder und Erwachſene finden in allen Fällen
von Magen und Verdauungsbeſchwerden Linderung
und dauernde Beſſerung durch den Gebrauch von
„Califig“. Sein Geſchmack iſt angenehm, ſeine
Wirkung mild und doch ſicher. Es reinigt
die Verdauungsorgane, regt den Appetit an und
verbürgt ſo dauerndes Wohlbefinden. „Califig“
wird in äußerſt ſorgfältiger Weiſe von der
California Fig Syrup Co. hergeſtellt und
beſteht aus dem Saft ſüßer kaliforniſcher

Feigen und dem Extrakt ver
W ſchiedener wohltuend wirkender

W Pflanzen o
einſtes Tafelbier, Aktienbrauerei Anton Droner, Gebinden, Flaschen u. Siphon

Pjl n e r B j e T ileſos (Böhmen), empfiehlt in vorzüglicher Qualität in
E. Lehmegw, Gereralvertreter, Halle a. S.,

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

Landsbergerſtraſie 7-
Fernruf 238.
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Halle a. S. Ganonaerweg 1 Fernsprecher 1439,
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

S Reformrealgymnaſium,Schüler, welche von Oſtern 1909 ab die Quinta oder Sexta
des Reformrealgymnaſiums beſuchen ſollen, müſſen bis zum
15. Februar 1909 bei Herrn Gymnaſial- Direktor Geheimen Re
gierungsrat Dr. Friedersdorff
12 und 1 Uhr angemeldet werden,
Monat September erklärt hatten,

beſuchen laſſen wollen.realgymnaſium

an den Wochentagen zwiſchen
auch wenn die Eltern im

daß ſie ihre Söhne das Reform
Anmeldungen, welche

erſt nach dem 15. Februar einlaufen, können nur dann berückſich
tigt werden, wenn in den vorgeſehenen Klaſſen noch Platz vor
handen iſt.

Halle a. S., den 9. Dezember 1908.,
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Rotlaufſeuche unter den Pferden der 5. und 86, Batterie

Feldartillerie- Regiments Nr. 75 iſt erloſchen.
Halle a. S., den 11, Dezember 1908.

Die PolizeiVerwaltung.
Stadttheater -Reſtaurat'on zu vermieten.

Die Reſtaurationsräume des hieſigen Stadttheaters ſollen auf
die Zeit vom 1. Juli 1909 bis zum 30. 1914 öffentlich
meiſtbietend vermietet werden. Termin zur abe von Geboten
iſt auf Dienstag, den 22. Dezember d. Js., vormittags 11 Uhr, im
Kommiſſionszimmer I des Ratskellergebäudes, Marktplatz Nr. 2,
anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine
tönnen vorher im MagiſtratsBureau V, Marktplatz 20,rin undimmer 4,
eingeſehen oder von dieſem abſchriftlich bezogen werden.

Halle a. S., den 9. Dezember 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Weſtſeite der Wieland
ſtraße, zwiſchen der projektierten Straße VI und dem Deſſauer
Platz, in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen eine neue Bau
fluchtlinie feſtgeſetzt worden.

Nachdem die beteiligten Grundſtückseigentümer ſich mit dieſer
Feſtſetzung einverſtanden erklärt haben, wird der bezügliche Plan
hiermit förmlich feſtgeſtellt. Der Plan kann im Bureau I im
Rathaus, Wagegebäude, 1 Treppe, immer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 11. Dezember 1908.
Der Magiſtrat.

Jm vandelsregiſter Abteilung A
Nr. 1540 betreffend die Firma:
Richard Schmidt vorm. Karl
Eiſengräber in Haüe a. S. iſt
heute eingetragen Jnhaber jezt
Kaufmann Richard Wolf in
Halle a. S.

Der Uebergang der in dem Be
triebe des Geſchäſts begründeten
Verbindlichkeiten und Forderungen
iſt bei dem Erwerbe des Geſchäfts
durch Richard Wolf ausgeſchloſſen

Halle a. S., den 8. Dezbr. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt 8
Nr. 23 in b. d. Zeitzer Paraffin
und Solaröl-Fabrik in palle a. S.
Aktiengeſellſchaft heute eingetragen
Nach dem Beſchluſſe der General
verſammlung vom 26. Novemb. 1908
ſoll das Grundkapital um 718 000 .4
erhöht werden. Der Geſellſchaſts
vertrag iſt durch denſelben Beſchluß
abgeändert.

Halle a. S., den 8. Dezbr. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 10.

In das Handelsregiſter Abt. B.
Nr. 112 iſt bei der Filiale der

Magdeburger Privatbank
Halle a. S. heute eingetragen

Nach dem Beſchluſſe der General
verſammlung vom 29., Auguſt 1908
ſoll d. Grundkapital um 3 400 000
erhöht werden. Die Erhöhung iſt
erfolgt. Das Grundkapital beträgt
jeht 36 000 000 392 eue Aktien
werden zum Betrage von 112
des Nennbetrages, die übrigen zum
Nennbetrage ausgegeben.

Halle a. S., den 8. Dezbr. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
„Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 1896 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft Specht Co.,
Elektrotechniſche Fabrik, mit dem
Sitze zu Halle a. S. eingetragen.
e Geſellſchaft hat am 21. Okt. 1908
begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind Jngenieur Paul
Sbecht und der Kaufmann Otto
Beige in Halle a. S.

Halle a. S., den 10. Dez. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Herrſchaftliches Wohnhaus
mit Toreinfahrt, im Norden, an
ca. 3 Straßenbahnen gelegen, gut
verzinslich, preisw. zu verkaufen.
Offerten unter B. H. 2791 an
Rudolf Mosse, Halle. [8829
Herrſch. WVohnhaus,

ut verzinslich, zu kaufen geſucht.
Agenten verbeten. Offerten unter
Z. h. 647 an die Exped. d. Ztg.

Schönes äut
An. alt,

210 Mrg. Rüben u. Weizenboden,
hochherrſchaftl. Wohnhaus u. ſonſtige

Gebäude, ſowie Jnventar in beſten
uſtande ſokort zu verkaufen. Gefl.
ff. unt. Z. qu. 655 an die

Exped. d. Ztg. (2762
R Zu verkaufen. WDie in Halle an der Frieden
ſtraße 29 Villa für zwei ab

belegene u geſchloſſene
er deren eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
zu verkaufen. Reflektanten wollen
ſich wenden an Herrn Robert
Freytagauf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9.

2 950Ferzina-Flügel,
vielfach preisgekröntes Fabrikat,
mit vollem geſangreichen Ton,
nur 147 em lang, in jed. Zimmerpaſſend, empfiehlt ſehr preiswert

H. Lüders,
Mittelſtr. 9/10. Telephon 3057.

8000- 10000 Mk See an
hochherrſch. Grundſt. Mühlweg,
ev. ſpät, geſucht Tir. Off. erb. unt.
z. o. 663 an die Exped. dieſ. Ztg.

kreibändi

Die von unserer Bank mitübernommenen

F. 300000049NordhäuserStadt-Anleihevon 1908
Foerstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis am Jahre 1018 ansegesehblossen

gelangen nanmehr

zum Kurse Von 100,50 provisionsfrei
zum Verkaak.

Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke zu 5000.
wird wit Coupons per 1. Juli 1909 zur Ausgabe

Wir nehmen Anmeldungen auf die Anleihe von heute ab entgegen.
Malle a. Ss., den 11. Deromber 1908,

Filiale der Magdeburger Privat-Fank

Halle a. S.
Poststr. I2. Fernsprecher 1382, 1383, 1692.

e 1000. 500. und
godracht,

09 vD. Blüthner-Piügel,
faſt neu, großer vrachtvoller Ton,

Neupreis 1900 Mk. iſt für den
äußerſt billigen Preis von 1300 Mk.
abzugeben. B. Döll

Gr. Ulrichſtraße 33.
Gebrauhte Pianinos,
nußbaum, gut erhalten, für Mark
375. u. 450. zu verkaufen.
5 Jahre Garantie 8188
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Tücht., beſtempf. erf. Beamter,
30 J (Thür.), d. int. Betr. l. Zt.
m. Erf. bewirtſch., ſucht 1. 3. od.
1. 4. 09 tücht. Stell. a. mögl. ſelbſt.

Inſpektor
a. gr. Wirtſch., wo ev. Verh. geſt.Geſt Off. unter Z. I. 648 an

die Exped. d. Ztg. [2686
Jeltere Wirtſchafterin

X mit beſten Zengniſſen, in allen
Zweigen des Haushalts verfekt,
ucht 1.Jan. od. ſpät Stellung.

Offerten u. V. K. 2992 an
X Rudolr Mosse, Halle a. S.

[2767

us Pintsch Akt.-Ges.

Abt. Gilhlampen- FabrſkBerlin W. 66. J
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Handerte von

Anlagen

im Betrieh

Referenzenliste zu Diensten,

wie neu, Latten,
Mauer- u. Da

GKrassor Abbruch.
ck lle, Hoſpitalplatz, Tel. 87, billiBal rn, e e u r jeder Länge u.

aſſen,

g zu e
Etärke,

foſten, Bretter, Türen, Fenſter, große Poſten
eine, neues Form. Träger jeder Länge und

Stärke, eiſ. Säulen, Feuerholz 2e., alles in großen e neu.

Photographische Aufnahms der I0 Originalbunde 33-54 Stück
mammen 434 Ztück Mlle) unseres bekannten Sertiments

Bremer Aussohuss-Cigarren ca
Das Sortiwens ist aus 10 verschiedenen feinen Bremer
Marken aussenliesslich leiohte, milde Qualitäten
zusammengestellt, in einer Kiste verpackt und wird
für den sehr billigen Preis ron Mk. 20, franko
r preis 6 Pf. das Stück) geliefert. Als

eweis für die grosse Beliodtheit und Preiswürdigkeit
der Cigarren zilt, dass sie seit Jahren von Fiolen
tausend Rauchern ständig geraucht, nachbestellt und
weiter empfohlen werden. Zum Vollständig kosten-
losen und risikoſfreien Versuch und Verglelch mit
bisher gerauchten Cigarren stehen Probekisten zu
Diensten, die wir, wenn nicht zusagend, auf unsere
Kosten zurücknehmen und für rerbrauchto Probe-
cigarren bis zu 10 Stüek Keine Vergütang beanspruchen.

Eigene Postabfertigungäe h. Bopers 4 ba

Bei Rheumatismnus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Bergkatzenfelle
als poröſe Bruſt-, Rücken, Nieren, Schultern oder Knie

wärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Niederlage bei [8732
H. Sohnee Nacohf.,
Halle a. S. A. FKbder mann. Or. Steinſtr. 84.

S
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